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Porwoorf.

,, Süh jo ", ſegt de Buer , wenn hei danzt het,

un ſo ſegg ick hüt uf meis , wo ick mit minem ſure

Stück Arbeet, wat dat Bäuferſcriewe je nu dod) maul

is, praut bün.

Auwerſte mi dünft dod), wenn ick inin Geſchicht

nu ut ſo gaut , as't dat man graur tau Schick friege

künn , toop ſtoppelt hem , jo naakt un blot as ſei

is , fanu't ehr doch nich as jon Statt auhn Start in't

wier Wilt rinne loope laute ! Mi dünft, on paur

fründlich Wöör muti't ehr dod) ivoll noch mit up dei

Rees gäwe – t'is jo min eiſt

Un dat , wat ick nu alſo noch up minem Harte

hew un chr geen mit up den Weg gäive wull, dat

ſünd uter veele gaure Wünſch : - dat chr dat in dere

ulle, kulle Wilt un mang all de vecle Lüre, dei daurup

rümme fruipe Saue, ünimer recht gaut gauhe mügt

un ſo wieder -- noch drei Birre .

Alſo nu ümmer nau de Vieih un daur angefängt,

wo't losgeht, un daurüm wenn ick mi tau allereiſt
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an di , min leiw ul Fründin , wiel dat ick di je nu

doch meis gaur tau geen dit Bauf hier tau eigen

gäwe wull, wat jo uf all grot un breit daur up dem

Bauge vorher tau leje ſteht:

Nimm't fründlich von mi an as en Teiken von

true Fründſchaft un warme Leiw !

Veeles ward di daurin je woll as bekannt un

vertrut anſpräfe , wenn't ut aff un tau un hier un

daur meis mit de Wauhrheet nich ſo ſtreng nauhme is .

Mit de Wauhrheet, dat's uk öftens ſo un ſo wett'ſt

du ſchlimm nauch is dat jo auwerſte na , du

wettſt , wat ick mein , man nich 'fe ? Du heſt mi jo

ſidaug verſtaube!

Aljo id wull man birre : nimm dit Baut

ewen ſo fründlich von mi an , as't di gäwt ward

t'fünd jo dod) im Grunn min Ninnerſtreek !

Deitweit Birr richt icf an Emm , wollmeinend

Leſer un hodhadhtbaur Leſerin , ick wull man ſäge,

dat wär mi ſehr woll mit, wenn bi de Lektür von

ininem Geſchriewſel ſo af un an meis fon klein woll

gefällig Grienen un Lachen over Ehr Geſicht loope deer,

un dat Sei an dieſſem Bauk en klein betſche Spauß herre.

Un fröge würd mi dat jo ganz grotınächtig , wenn

Sei dat mit Intreß un Friindlichkeet dörchleſe mügte

un bi alle dem doch noch ne gaure Begriff von mi

behulle wöre . Veel is daur twaurſt nich an , auwer

wenn – na , hübſch wär't doch von Enn t'ſünd

twaurſt wiere niſt as Rinnerſtreek !
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Un nu tau dere drürre Birr . Na , dei - dei

will mi auwerſte ganz un gaur nid, ſo flinks ut de

Feder fleite as dei beere eiſte; ach Gott doch
ich

hew jo in minem Lewe all ſo veel Schlimmes von

de Herrn Rezenſenten un Kritikers init ehre ſcharpe,

in Guld infaut'te Dogegläs hört un feihe , dat mi all

ſon klein Schudder in de Nnaufen feuhre deed, wenn'k

nu dauran denke mutt, dat

Je , leiwe Herrn, alſo üm't fort tau mauke :

Ick wull man birre , wenn Sei min eben tau

Beppier bröcht Geſchidiife würklich ner Beſpräfung in

Ehre Bäufer un Schriften würdige wulle, denn --- ach,

denn gaue S' nid) mit mi ſo ſtreng in't Geridit, denfe

Sei dauran, dat dat jo man eintlich ein Eiſtlingswark

is --- un denn laute S' mi hübſch dat Fell heil

an mine Geſchicht hier noch en paur gaur Haur.

Wenn Enn Saur wat an mißfüllt, denn denket Sei man :

„ach wat , laut't dat Tüg man loope

nich de Reed wert , t’ſünd jo man Rinners

îtreet !"

un

t'is jo

Die Berfaſſerin .
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I.

Dei Geſchicht von de Meerſchwienkes .

Kindheet, du glücklich, ſelig Tied vull Froh

ſinn, Glow in Hoffen ! Dei eng þeimaut is oos

dei Wilt , dei Öllern , Bräure ) un Schweſtern

dei Minſchheet!

Wo oft noch fickt dei meur Wannersmann

an'n Enn von ſin Pilgerfauhrt trög in dat ſonnig

Thaul") mit ſine lüchtende Filler, dem blagen Himmel,

an dem kein Gewitterwulf ſteiht . Dat Dog füllt ſick

mit Thräne; giwwt dat denn keine Weg nidh , dei

trög geht in dat ſelig Land, wat man Kindheet nennt ?

Wo warm ward mi dat üm't Hart, denk ick doran ,

wenn de Biller de Vergangenheet in manch eine

Dämmerſtunn an minem innern Dog voräwer trece .

Ach , wenn't juch doch noch eis jo dörmaufe ") fünn, -

ackraut ſo, as ji wäre, mit all juch dumm Streef, mit

all de Angſt un de Weihdaug, wenn mi dat denn eis

ſo begriesmule ) deer !

Doch trurig naug , - auwe daurhen giwwt dat

for dos arme Meeſchefinner fein Trög !

1) Bräure Brüder. 2) Thaul Thal. 3) dörmaufe

durchmachen . tj begriesmulen verunglücken , hineinfallen .

M. Nereje ( NN Wietholt ), sinnerſtreet. 1



Ach, min Jugendtied , wo wärſt du doch ſo

ſchön

Un watk dunn eis utheckt un utäuwt hew , dat

ſchall hier runne ſchrewe ware in korte Wöör' in mine

Veiwe, jeute hinnerpommerſche Heimautsſprauk, mit der

ick uptreckt bün.

Min Votte was Saudsbeſitte. Em hürt dat klein

Gaut Krähgebarg bi Paupebrög ganz in de Nägd von

de Oſtſee.

Ick fülwſt was dat föſte von ’ne hartliche Hoſt

Bälg ). Min jüngſt Braure un ick ſpelte ümme toop ,

wiel dat dei annerte all up de hoge Schaulin Paupe

brög wäre , wat ſei daur je wol Gymnaſium nenne
dhaue.

Min flenſt Braure, dei in de heilige Dööp de

Naume : Karl Walter Siegfried frege herr , ſhüll nu

ümme „ Siegfried“ raupe ware, dat wul fick dei niere

trächtig Jung auwe nich gefalle laute! As hei man

graur rere künn, dunn fäd hei :

Ne Lüd, ſeggt mi nich ümme Siegfried, dat hürt

fick ſo ſchnafich an, - feggt mi veleiweſt Radel ?) !"

Na, un ſei deere em denn uk de Gefalle.

Alſo Radel-Bräureke un ick hadte nu ümme toop

as de Klieſtre " ), un wäre öftens ganz utgedacht unnüş.

Wat Radelke was , dei was ſo drei Jauhr üller

as ick. Hei was ſo deirteege 4 ) Daug nauh Micheil

gebure un ick ſo im Rog -Auſtá), as de Lüd eintlich

gaurnich ſo recht Tied for mi herre.

Aſo - as ick all bemarkt hew, wi beer meife

denn ut dei unmäglichſte Ding mäglich. Id ſeih em

1 ) Hoſt Bälg Kinderſchar. 2) Kadel und Madelke

Karl und Karlchen . 3) Klieſtre Kletten . “) beirteege Daug

nauh Micheil vierzehn Tage nach Michaelis. 5) Rog-Auſt

Roggenernte.
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noch vor mi, dere kleine nüdliche Jung mit ſine ganz ,

ganz blage, kleine Schwienboogen, as oos leiw Mutteke

ümme fäd, mit ſine lütte Stufnäs un ſin fortgeſchnäre,

jemmelblond Haur .

Un von mi fage de Lüd , dat mi dat ſchmuck

laute herr , nauhſtre herr fick dat auweſte niere

trächtig vewuſſe; denn as’k anfüng, mit Verſtand

in'n Špägel ") te fieke , — dunn – je, dunn was de

niſt mehr af teſeihn !

Auweſte – worüm ſchüll ick de Meeſche, dei mi

vetellte, ick herr ſchmuck utſeihe, dat ne glöwe ?

Alſo üm werre trög tau min Geſchicht tau faume :

Min klein Braure hüll ſo ſehr veel von't leiwe

Veih , von Häuhnre , Äänte, Hunn un fatte ; un ſin

allergröttft Verlang was dei , hei wull geen n'

Aup ?) hewwe.

Anne, oos ull flein Rinnemäke, un ick, wulle em

dat utrere.

,, 3 , Radelke," fäd ick, ,, fiel meis 'fe, wat wiſt du

mit ne Aup ? " Denn ick müßt mi daur doch gaur ti

ſehr owe wunnre, wat hei mit jo nem Veih wull.

„ Ie, Gretke ,“ ſäd hei, „ick hew vorigt Jauhr up

de Jauhrmarcht”) in Paupebrög ſon ganz klein ull Aup

ſeihe , nee, du glömſt gaurnich, wat dat dem Ding

blospupig leet, un watdat blot för'n Geſicht ſchneet.

Na, un du herrſt em man ſeine ſchutt, wenn hei fick

luuſe deer, — un wat’t ull flein Deiert fick frögt, wenn

hei denn würklich meis eine funge herr! Nee, wenn't

doch blot ſon klein Aup kriege fünn !“

„ Gäwe kräge ," ſett't hei ganz trurig hentau, „ gäwe

fräge, war'f em woll nich! De ulich (womit hei oos

3)1 ) Spägel

Jahrmarkt.

Spiegel. ) Aup = Affe . :) Jauhrmarcht

1 *
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Mutter meine deer !) is all, graur utgeſeggt , verrückt

naug hinnehär, dat't ehr fein klein Veih unnörch in't

Stuw ſchläpe dhau ; jei jeggt, an ooſe ulle beere Hun,

Möpple un ull Mollie , herr's all jo naug! Na,

un Gild heww’k uk nich n ' rore Drehger! Gretke,

wenn't blot dat kriege fünn , wat Mutte för mi in de

Spaurkatt drauge hett; - eis rert'f ehr all dor af ,

dunn keefs mi blos eis ſo ſcheif auwer't Dogegläs an ,

dat’k geen von allein min Mul hüll. Säge deer

ſei twaurſt gaurniſt, auweſte ick dacht: hull du

man din Mul, ſüß kümmt de wat! Ach , Schweſteke,

– wenn'f doch man eiſte grot wär , un Gild herr,

denn föfft'k mi ganz gewiß n'Aup !"

Je , dat hett min leiw Aadel -Bräurefe denn uf

for Ehr un Reputatſchon beſorgt, as hei ganz utwuſſe

was ! — I , – hei hett ſick nid) ein Aup föfft ,

nee, väl, ungetellt, un twaurſt de eiſte von de väle up

Unkel Schulze ſin Aulichon, as dei ſin Gaud verfööpe

deer un nah Paupebrög tredt. Je dat weere auweſte

annert Aupe, as dei veirbeinte, vo dei hei in ſine Kind

heet ümme dröhme deer.

,, Aljo , Schweſteke ," fäd hei , „ wi möte ooje ulle

Möpple verkööpe, dat'w eiſte Gild kriege , un denn

möt'w all Gröſches un Drehgers 1 ) toop hulle, dat'ı

wat ſpaurt friege !"

Na, geſeggt, gedhaue, wi ſpaurte, wat't ma

gauhe will.. Sammelte all ull Schwiensknaufen un

Kauhgerüw toop un verföfite's denn an ull Gaſtlerich,

dei ull Plünkenfeuhreſch ”), dei all acht Daug eis von

Paupebrög ut de Gegend unſäker meik.

Mit Möpple, dei Geſchicht was uk graur nich ſo

Dreier.1) Drehgers

fahrer-Frau .

2) Plünkenfeuhrejch Lumpen



licht, as'w oos dat dacht herre , - dem wööre wi nich

los , wiel dat hei ma ein Dog herr ! Un dei Knauken

ach , dü meines Läwens , - dei bröchte man leider

wenig .

Eines ſchöne Daugs feite min Braure un ick up

de Ääntebudit' hinnerm Schwienſtall.

„ Gretfe," jäd hei un bammelte ſo recht mit ſine

blanfgewichſte Stulpſtävle ümme ſo vor mine Doge

hen un her un meit ſon ganz pfiffig Geſicht dorbi,

,wett'ſt uf wat Niegs ? "

Nee," jäd icf,,,wat ſcha't denn grot weite ? "

,, Je ," jäd hei , ,, Greten , ick wull di man ſäge,

mit poſe Aup dei Geſchicht is man wat tägrich,

fief eis ' fe , nu hew wi meiſte nägen un ne halwe

Sülwegröſde un ne Drehger im Pott . Wett'ſt, nit

heww't mi auwe wat Fins utdacht ! Rauhr meis wat? "

Un daurbi bammelte hei ümme düller mit ſine

forte Schinke.

„, Kadel, - wiſt ne Kaninkebuk fööpe ? " fraug ic .

Nee ! "

,, 'n jung Zäg ? "

„ Uf nich !"

„ Ne tamme udbaur 1) ? "

,, Ach , Greten , – du büſt domlich ??) — "

Radel , du muſt mi uf nich narre; fief , wo

fann ich denn rauhre, wat du di in dinem ulle Kopp

utdacht heſt !"

„ Na, denn warf ' di't ſäge, - auwe ſchlecht rauhre

faſt du doch man, --- fief, id het mi utdacht, wi laute

dei Geſchicht mit de Aup ſcheite, wiel dat dat tau

tägrich is , denn icf hew mi jäge laute , dat fon Aup

niereträchtig dür is , un dat'w up deg Aurt ult un

1) Aldbaur Storch. 2) domlich dämlich.
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kult daurbi ware ! Nu will’k di man ſäge, dat'm oos

veleiweſt ſtatt de Aup n' Paur Meerſchwienfes

fööpe wille. Riek , dei ſett'w denn in dei ull klein

Cammohr, dei in oos Stuw ſtaube deet, daur käne ſei

denn in rümme hüppe, ſo väl as’s wille

„Ach, dü meines Läwens ! Jung, du büſt je woll

ganz un gaur unklauk ," fäd ick, ,wat wiſt du mit

Schwien ? Kiek eis , wi hewwe jo wer wett wo väl

im Stall , - Sögen un Farfens un Āberts ,

nu wiſt du noch mehr fööpe un am Enn noch gaur

in't Stuw ſchläpe un in't Cammohr ſpunne , nee,

nu ward't ganz un gaur verrückt ! – Kiek, wenn dat

Deiert nu ümmetau waßt, denn frieg wi de Sög je

mit de Tied nich mehr rut ut de Cammohr, un denn

möt de Timmerling ") kaume un de Cammohr intwee

ſchlaue!" reep ick un ſchlaug de Hänn auwerm Atopp

teſam’n von wägen diſſem Vörſchlag; denn in de Zoologie

was ick dunn noch nich weſt un dacht nu je woll:

Schwien is Schwien!

„ Gretfe," fäd hei , un grient mi ſo recht üwer

böſtig an , „ ick hew ie all ümme ſeggt, du büſt dom
lich, — tiek meis : n ' Meerſchwien is je ma ſo ganz,

ganz kleinke , - noch flemnert as'n Sarninfebuck,

dat ward ni nich ſo grot as n ' Sög ! – Un denn

is't up'm Liew ganz bunt, jo geel un ſchwart -

öftens uk rot , un denn let em dat as'n Sög un'n

Rott ), un denn het't Rottefäut ") un n ' Rottenäs un

hett feine Start nich ! -- Un fief , dei Dingern fünd

gaurtau nüdlich , kann't di ma ſäge ! Ach , wille oos

for dei Aup n ' Paur Meeridwienfes fööpe ! Raſt

du di denn nu n ' Meerſchwienke vorſtelle ? “

un

1 ) Timmerling Zimmermann .

3) Rottefäut Rattenfüße.

2) kott Ratte.
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„ Nee, Kadel,“ ſäd ich ganz kleinlud , „ſchwart un

geel in denn öftens uk rot , un denn ſo ganz

kleinke un denn n ' Sög un n' Rott toop mit Rotte

faut un Rottenäs , nee, ganz wauhrhaftig , dat

kann'k mi nich vorſtelle! Wo heſt du denn dei

Deierte ſeihe ? "

„ Je, Gretke, daur in Paupebrög wauhnt n ' Jung,

dei het weck, un wenn'w oos weck anſchaffe wille

„ Je, auwe Mutte ! ? ! " reep ik daurmang.

Uch wat, dat ſcha' mi nich kraße ! ). Wenn'm

dei Meerfarkens ma eiſte hier hewwe , denn is oos

Mutte uf nich ſo ſchlimm . ,Das Weitere wird ſich

finden ', as oos Schaulmeeſter ſeggt . Alſo hull du man

din Mul , bet dat dei Dingern eiſte hier ſünd !" fäd

Kadelfe , un dat lücht’t mi denn uf ganz mäglich in.

Biher was ick denn uk noch ganz niereträchtig nieglich

up dei kleine Deierts .

Na , un't Enn vam Leer ) was denn nuk

richtig, dat'w oos dei Geſchicht denn nu ornlich bererte,

wo wi dei Meerſchwien denn nu van Paupebrög her

friege wulle.

Al Jauhr eis was in de Stadtgrot Jauhrmarcht,

un de duerte denn ſo acht Daug lang un den vor

legten Dag was noch fepraut n ' Pottmarcht, un

daur feuhrte min Mutten denn ümme tau hen ,üm all

dat Pottgeſchirr werre tau fööpe , wat de Mäfes in'n

Jauhr intwee ballert herre. Na, wi Bälg jümmelte

un jööſte”) denn ümme ſo lang , bet dat ſei oos mit

neihm .

In de Stadt wauhnte dunn uk noch min Groß

mutte, vo dere wi niereträchtige Dwang 4) herre.

1) dat ſcha' mi nich kraße das ſoll mich nicht fümmern .

2) Enn vam Leer Ende vom Liede . 3) jümmeln un jööſen

gaunern und bitten. 4) Dwang hier4) Dwang hier = Angſt, jonſ Zwang.
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Auweſteam Jauhrmarchtsdaug denn langt ſei

denn in de linkſchte Ed von ehrem Zekletör un gaw

jerem von dos ganze runne tegen Sülwegröſche, dat'w

vos doch uk n ' bätſche vor dat Gield verluſtiere fünne .

Hierup herre wi nu all lang hofft ; – na , un

richtig: Mutten namm oos mit na 're Stadt!

Na , un as dos Größten oos uk ma graur de

tegen Gröſche, dei nu jo all Obſelfanz wore were, in't

Hand gäwe deer , dunn güngt, wat heſt du , wat kaſt

du , hen na dem Junge, dei de Meerſchwienfens herr .

Endlich na välem Hen un Her un na langem

Hanneln föffte wi denn in. Kadelke namm n' kleine Übert

un ick n ' klein Sög . Dei Jung gaw oos noch ne Kaſte

mit, un nu güngt hen na doſe Rutich, wo wi dei

Schwienfes unne dem Geſit verſteife.

Denn dammelte wi noch jo n ' paur Maul rüm

üm't Marcht , befeefe dos de Baure ), dei daur up

ſchlauge wäre, -- wat oos ſüſter veel Spauß mauft

herr , dos hüt auweſte gaurnich gefeil, wiel dat oos

Gedankens ümme annerwägens ſpaziere günge. Schließ

lich keime wi denn nu werre bi Großmuttre an , dei

graur mit Miuttre achterm Kaffepott ) ſatt, un fick nu

woll nich naug wunnre fünn , wat'ı all trög wäre,

denn ſüß herr ehr ull Geſellſchaftsfrölen oos ümme

eiſte werre infänge müßt

Wi Bälg wäre denn nu beid ſehr höflich un be

ſcheiden, wat jüß woll graur nidh all tau ſehr uns

Aurt was , un frege denn nu ut n ' Stückfe Kaufe )

taum Stippen un 'ne mächtige Pott Kaffe.

Na, wi eite denn uf, wat’t ma gauhe wull, drünke

uf eis daurtüche un ſtippte uf af un tau eis un hörte

1) Baure die Buden . 2) achterm Kaffepott = hinter

dem Kaffeetopf. %) Kaufe Kuchen .
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ganz andächtig tau , wat Großmutten fäd , un wat

Mutten jäd , wat de Lür dunn eis ſeggt herre .

Auwe mit de Tied un mit de Tied wör oos dei

Geſchicht denn nu langwielig , un Radelke füng an, mi

tautaunicken un tau ſchürrföppen un mi antauaupen .

Na , for anner Lür mag dat je woll nich tau

verſtante weeſt ſin ; ic verſtund em, hei meinte

DOS Meerſchwienkes !

Ick plinkt un nidklöppt nu den uk up min Aurt

un herr daurbi dat ganz richtig Gefeuhl: hei verſtund

mi, ick meinte ut dei Meerſchwienfes !

So rerte wi nu denn ne ganze Tied toop ' ) , bet

dat mim Bräureke dat denn doch tau langwielig wod,

un hei't nich länger mehr uthülle fünn un oos Mutten

ſo recht wiß ankeef un frang:

Mutiefe, feuhr wi”) no nich bal na Hus ?

Dei Meerſchwienfes ware ſüß von dem lange Sitten

in de kaſt noch ganz domlid), un ick -

,, Jung, wat rerſt ? Wat meinſt du denn for

Meerſchwienfes ? “ reep oos Udſch daurmang.

,, Ick

,,Na, ma rut demit ! " fäd Mutte nu , dei doch

ganz gewiß Müs marke deed .

„Ick id jäd ick - ic - " ſtamebuckte

hei mit nem fnallrotem Kopp .

,, Rer nich lang rundüm , ick will weite, wat

du for Schwienfes meinſt ! "

Un oos Radelke fung anne hülend, wat hei ut

haule fünn. Auwe as hei dunn doch jach, dat uk dat

Husmittelke niſcht hulp , denn Mutte herr em all hinne

warts im Krauge, un Größke feet uf all ſo verlangend

11

1) toop zuſammen. 2) feuhr wi fahren wir.
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üm ſick , as wenn ſei wo wat jäufen deer , dunn jäd

dei niereträchtig Kröteding von Jung :

Sreten fin Schwienfes fünd't !! "

Na, dau ſchlau einer lang bi hen ! Dat ull nüwrig

Ding von Radel - Braure herr fick dat in alle Jel bi

finem Hülen ganz ornlich utklawiert, dat hei's Beed

up dei Aurt am lichtſte los wör . Je, un hei kreg nu

uk richtig ſine Wille, – un nu, nu güngt up mi arm

unſchüllig ull Worm los !

Ach, un ick, - ick ſatt jo daur all de längſt Tied

un bekeek mi de Entferning von minem Plaß , dei mi

je all lang tau heit woore was , bet na de Stuwe

dhör") un owerleggt mi mit de Geſchwiningfeit von

Null Momma fiew , dat Utrieten doch up all Fäll dat

Beſt wär .

Mit Mutten keim'k woll noch owerrein, auwerſte

mit Großmuttre

Lang Tied taum Nauhdenken herr ick indeß nich ;

denn dei Beere günge denn nu uf glicks up mi los
un neihme mi in't Gebett .

Na, id fung nu denn uf an tau hülen in ſchnucjen ,

as Sadel dat maufe deer un vertellte ehr denn nu ſo

ſprangwies un ſtootwies dei Geſchicht vo dere Aup un

de Meerſchwientes.

Mutte was nu denn ganz mächtig bös !

Rein Virren un fein Hülen hulp oos mehr, Radel

riškierte ſogaur ne regelrechte Fautfall, wiel hei woll

meine deer , dat dat mehr bitrece müßt, auwe nee ,

uf nich !

Dos Stutſche müßt faume un de Kaſte mit de

Meerſciwienfes werre hendräge – un jchüll dat Gield

uf werre mitbringe.

1) Stuwédhör Stubenthür.
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Na , hei alſo hen , – na ne gaure Viertelſtunn

bröcht hei de Deierts werre un fäd :

Madamke, hier fünd dei kleine Schwien werre !

Dei Jung, dei's dei beere Bälge veföfft hett, was nich

t’Hus. Sin Mutte was blos daur, un dei ſäd, ſei

wüßt daur niſcht nich af , un dat Gield wull's mi uk

nich werre rute gäwe ; na , nu heww't dat Veih

werre mitbröcht. Hier fünd's !“ Un daurbi ſett’te hei

de Kaſte mirren in Größte ehr Wauhnſtuw

t'Hus kräge wi denn nu natürlich noch ne ganz

gehörig Dracht Schläg vo oojem Vottre, wiel dat'w

em ſo wat in't Hus ſchläpte. Auweſte -- as'w oos meiſte

ornlich ſchürrt herre as ſon Pudelhunn, dunn was dat

uk vegäte.

De Hauptſach was, oos Schwienfes herre wi un

hewwe's uk behulle .

Dos gaur Muttefe gewennte fick denn uk ball an

de nüdliche kleine Deierts, dei in ehrem enge Quatier,

de ul klein Cammohr, ganz vergneuglich rümme hüppte;

na , öftens meik ſei denn woll'n Schüpp, wiel dat dei

Schwienfes, as fei meit , de ganz Stuw veſtänkerte.

Auweſte, ſei was im Grunn n ' väl ta gaur Fru, un'n

väl tau inſichtsvull Fru , as dat's oos Bälg dat un

ſchüllig Vergneugen ſo lichten Hartens ſtören mügt.

Nuwör dat denn en gaur tau herrlich Lewen !

Summerdag was’t, as’w diſſe grotartige Infoop mauft

herre , un Monaut Juli , wiel dat in dies Jauhrstied

umme de Jauhrmarcht in Paupebrög afhulle wöör, un

noch daurtau ſon richtig Auſtwere mit Seeſſeklang un

Schnitterjang, mit Binnen un Stricken , as dat jo in

poſem leiwe Hinnerpommeland Mod is.

Sünnenguld lag auwe dem Stoppelfild, auwe de

Roggehocke, auwe Buſch un Fild, auwe Wald un

Flur ; – fortüm en Auſt , jo hell un fründlich , de
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1

Himmel jo blau – jon Sommerstied, as dat man

blos in minem leiwe hinnerpommeſche Heimahtsland

ſüſter narnich in de Wilt giwt.

Wi Bälg ſtännerte un murfſte denn nu uf de

ganze leiwe lange Dag , jo as wi ma graur ut de

Schaul wäre , buten rümme.

Natürlich dörten daurbi oos Meerſchwienfes nich

fehle ! Mi herr de ull leiw Wiehnachtsmann leßt

Maul taum heilge Chriſt ne kleine Umnebus ) bröcht,

it was n klein nüdlich Kutich mit twei lütte Brune

beſpennt.

Wiel datwoos Schwienkes doch nich taumaure

müchte " ) , dat's all oos Spaziergängun Streifzüg

dörd Fild un Wald tau Faut mitmauke fünne, dau

rüm ſett’te wi denn jeres Maul dei Deierts in de

Wauge , meife dei klein Dhör fürſorglich achter ehr

tau un tredte ſei denn wechſelwies ſpaziere.

Ick ſei oos noch , wenn wi ſo de Dörpſtraut un

den Hellfolkſtieg lang hotterte , un de klein Meer

ſchwienfes -Eklepauſch ſo am Binnfaurm ”) hinner oos

her chuckelte ; öftens famm dat denn uk woll vor ,

dat dei Geſchicht ümſdimeet, wenn wi dos Dogens

meis annerwegens herre, un dos veirbeinte Fauhrgäſt

ne äfligte Purzelboom ſchoote - ja woll, dat kam uf

öftens vor !

De Landmann herr mittlerwiel den leiwen Gottes

ſegen vom Fill im Schweit ſines Angeſichts afmähgt

un in de Schüne feuhrt, blot dat Hög was noch buten ,

un de Pantüffle wäre noch in de Ird.

Nu was jo de Jauhrstied, dei ma hier tau Lann

ull Wiewerſaume ) nennt.

1

1
1) Umnebus Omnibus. 9) taumaure mücite = zumuten

3) Binnfaurm = Bindfaden . 1 ) ull Wiewerjaume

alt Weiberſommer.

mno
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mi

Gretfe," jäd eines ſchöne Morgens min Braure

tau mi, „wett'ſt wat ? hüt is Mirrwäf, as du wettſt,

hewwe wi daur Nauhmiddaugs kein Schaul,

dünkt, dat war wollpläſierlich , wenn'w glic nam

Eten tau þolt günge taum Nootplücken; denn jüß fräte

oos dei niereträchtig Dörpbälg je doch ma blos de

Noot " ) af !"

,,Kadelke , wat du ma ümme afgünſtig büſt!

Na wenn du auwe meinſt, denn ma tau !" ſäd ick,

denn Noot eit ick doch tau gehn .

Dos Rees güng denn nu uk , ſo as’w uk ma de

leyte Happe Middag runnerſchluckt herre, los.

Vorup güng Kadel, ſtolz as'n Spanier, mit nem

lange , lange Noothaufe in de vand un nem groote

Nootbüdel an ne Sied .

Denn fam oos ull Möppel mit dem eine Dog,

dei fick nauſter noch an ne Bratpantüffel dodfrete het,

un hinneher, wiel dat dat Beſt ümme taulezt fümmt,

icf mit dem Vinufaurm , an dem de Meerſchwienfens

Eklepauſd) langjam den Weg lang hotterte .

Af un tau feef de kammsnäs von Radeln ſinem

Åbert nieglich ut dem Waugefeeſte un ſchnubbert un

(dnow in de warme Harwſtluft.

Witt Faurems vom ulle Wieweſaume wickelte ſick

denn im fin ull flein Schnut, dat hei argerlich taubeet

un fick werre in ſin futich verkrööp .

Endlich were wi in de Krähgebarger Mlinsbarge

anlangt un plückte nu Noot auwe Noot, bet dat'm

all Büdels un Taſche vull herre un dos ganz meur

unne ne Boom ſett'te .

Nu leete wi denn uf de Meerſchwienfes rute , dat

fei fick doch uk n ' betſche verluſtiere ſchülle .

1 ) Noot Nuß, Nüſſe.
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Na , dei wannerte un gnappte, freite un mullte

denn uk na Hartensluſt ümher.

Mit eis kreg de klein ull Äbert dat mit dem

Loopen un dem Hinneutſchlauhe , un dat güng ümme

rundüm , ümme dülle, ümme dülle as fo'n Brumm

früſel, – un Radelke un ic un uk dei klein Sög ſeige

mit aupne Mülre tau .

„ Huh,“ ſchreg iß, „ Kadelfe, din Äbert hett't inne

ſtopp krege !"

Aadel lachte as dull un verrüdt; auweſte im

Grunn was daurbi gaurniſt tau lachen, ſo nahrſch dei

Geſchicht uf utjach ; denn mit eis rönnte de Übert in vulle

Fauhrt mit fine kleine Schnut ſchegen den Stamm

von ne kleine Eik un divapp daur lag bei un

ſtreckte all ſin veir Rottefäut von fick un was dod

musdod.

Na, nu güng denn n ' grot Hülen un Wehklagen

an, un Kadel nam ſine Äbert in't Müß, un ick ſtoppte

min Sög Hals auwer Kopp in de Umnebus, un nu

güngt, wat heſt du , wat faſt du , hen na vojem ulle

Fründ, dem Kauhhirt Wachs, de nich wid von oos

up dem Braukt) ſin Dörpkög un de Zäge heure deer .

Dei makte denn nu n ' ganz erſtaunt Geſicht, as

hei oos fo in de II anrüfe jach. Hei nam jin Brill

mit de grote, runne Dogegläſe von fine krumme Näs,

leggt de Knütt ?) in'n Schoot un fraug all von Wierem :

„ Bälg, wat is juch ? Wat loop ji , un wat

hül ji ſo mordsjämmerlich ?"

Da“, jäd Radel un drückt em de Müß mit In

holt in't Hand.

„ Ach , du meines Läwens !" reep ull Wachs, dat
arm lütt Deiertke dod ? "

1) Brauk Bruch. 2) Anütt Strickzeug.
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Wol !"

Un Nadel fung werre mächtig an tau ſchnuckſe.

De ull Kauhhirt ſtünn up ; denn de Sak müggt

em doch woll irnſt dünke, ſett fick ſin Dogegläs werre

up un befeuhlt dat Deiert von'n kopp bet tau'm

Hinnerdeil, wiel dat ick em de Sakverholt denn na beſte

Kräfte vetellte; denn Radelke ſchnuckſte ümme noch.

,,Bälg ," fäd de ull Mann un feef oos beed an,

,,hült nichſo dull ," denn mittlerwiel herr mi denn nu

de Rührung uk auwermannt, un ick ſchnuckfte nu wo

mäglich noch düller as Sadel , „ noch lemt dat klein

Deiertfe !"

Hurra !" ſchreg Kadel und flaug dem ulle Mann

üm den Hals, dei man ſo ganz kleinkewas, nich grötter

as min Braure, wiel dat hei as Kind ne Schaure

nauhme herr un von der Lied an mit 'nem Puckel

rümme Coope müßt. Un dunn hült dei ull nahrich

Bengel werre ne Stoot un frögt fick un hüppt un

quietſcht un deer, as wenn hei't in 'ne Ropp krege herr .

,Na, nu man jacht, min Jüngke , – man noch

nich auwermeurch im Glück! Noch iſt't nich werre ge

ſund, ick ſäd blot : Noch lewt dat Deiert!"

Ach fo “, fäd Kadel ganz kleinlud.

auweſte ick war dat minig daurtau

dhaue , un din Schwien taum Lewen taurög raupe ,

alſo eiſte mut'k em beſpräke 1).“

Wachs was nemlich biher uk noch Veihdokter,

ſon Quacfalver, as man wol hütigen Daugs noch

öftens up de Dörper finnt, un gewaltig von ſine Kunſt

innauhme.

Ún nu leggte hei denn richtig los , un deer un

behrt un ſchürrt dat Deiert un reckt em de Feut un

,, Jau ,

1) beſpräfe = beſprechen.
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1

1

meiſ em n' Krüz auwre Kopp un brummelt daurtau

unverſtändlich Wöör un mi wod ſo eigen tau Maur,

ick folgt fromm min Hänn un fung an tau behre, un

twaurſt dat heilig Vater unſer, wiel dat mi ſo heilig

tau Maur was, as wenn't ſchegen minem leiwe Mutteke

in poje ulle kleine Dörpfirch ſeit , un denn was dat

dat einzigſt, wat ick all lehrt herr, blew auwe hace un

fäd denn flink :

Und vergieb uns unſere Schuld. Amen !“

Un denn füng'k werre von vorn an.

Radel ſchnucfte ſtill vor ſick hen , hei was uf

minen Bieſpill folgt un herr uk de lütte brune Hänn

taum Gebett toopleggt .

Mittlerwiel puſt't ul Wachs dem Deiert drei

Maul auwer Krüz in't Näs, un denn geſchach wat

Ungeheuerlichs , dat Deiert fung antau prußte ?) un

prußte ümmertau – ümme düller ümme düller.

Gotts ein Dunner! Heiliger Musbuck! Votte

Wachs, du büſt graur ut geleggt n ' Engel des Lichts ,

wenn din Flüchten di hinnewarts uk n ' betiche ver

butt't anliemt ſünd! Nee, Wachs, du faſt je woll noch

Tote auferwecken !? !"

Bi dieſjem Utdruck, deß fick Radelfe bedeint, füll

mi die Auferweckung des Jünglings zu Nain in , von

der icf in de bibliſche Geſchicht lehrt herr, - un mi

wör doch ganz niereträchtig grigen , un mi fünge de

Tähn im Mul an tau ſchnatre, un ick ſtiert uli Wachie

mit wauhre Ehrfurchtsichure an

„ Sann ick ut, min Sohn !“ ſäd de ill Sauhhirt

ganz ſtolz , „ kann ick uf, un von mi ſäge dei Lüd nich

umjüß, dat’t mehr fann as Brodt äte ! “ 2)

1 ) prußte nieſen . 2) datt mehr fann , as Brodt äte

daß ich mehr fann , wie Brot eſſen (bedeutet ſoviel wie heren

fönnen ).

1

.
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Kadel- Braure was je nu auwe ganz glückſelig,

as hei jach , dat ſin lütt Äwert ſick nu ſo ganz all

mählich vernußele deer un all fogaur anfüng, von ull

Wachſe ſine Hand tau ſtiege.

Nee,“ ſäd hei, Wachs, wiß un wauhrhaftig,

du büſt en Mordáfeel, un ick mutt läge , jo wat is

mi in minem ganze lange Läwen noch nich vörkaume !

Un nu bedank ick mi ſo recht ſchön bi di, un wat hew

ick tau betauhle ? "

Denn hei was n' flauf Jung, un wüßt, dat Gild

n ’ grot Macht is .

„ Niſcht, min Sohn, dat hew id geen Shaue, dat

ick di din leiw Veih werre geſund maukt hew !"

„ Na, nu ſeg auwe meis , wat is blot dem ulle

kleine Deiert inneKopp kaume, dat dat ſo unvernünftig

rümme auſe ") dher ?"

,, fadel, min Jung, fiek hier

Ach , du Dunner-Sadband! Lure Ameiſe -— "

Na, fief, du heſt dat klein ſwick in 'ne Ameiſe

hoop ſett’ , un denn wunnerſt du di noch , wenn dat

vor Ängſt ümmetau rundüm löppt ? “ lacht dei ull
Mann .

Ach jo !" jäd Kadel un jammelt dem Schwienfe

im Handumdrehgen n ' ganz Dugt af .

„ Na, auweſte, füng Wachs nu werre ſo ganz

tägrich an, „ wenn du mi eine Gegendeinſt taukaume

laute wiſt , fiek , denn denn leg bi Vottre n '

gaur Woort for mi in, dei is upſtunns eflig ſchlecht

up mi tau ſprake

,, Na , Votte Wachs, – gewiß doch ! Wat meinſt

woll, mit dem gröttſte Pläſir, wenn't wiere niſcht is ! -

Auweſte ſeg meis , wat heſt du denn utfräte, heſt

11

1 ) auſe aaſen .

M. Nereje (M. Wietholk) , Kinnerſtreek. 2
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i nee

am Enn dei Zäge in't Rieſelwiſche ore in't Schonung

loope laute ? "

Nee dat graur nich ! Nee, eint

lich hew ick auwerhaupt niſcht maukt ! Je , dat is

n' vedreitlich Geſchicht

,, Na, Wachs, nu vetell !" dremmelte Radel.

„Je , - fief, eiergiſten Auwend, as Mutte in ick

lege gauhe wulle ), dunn fäd jei tau mi : - Wachs,

föð ſei dunn , oos Berrſtroh ”) is all ſo ſchlecht, fief,

up dem Kauhſtallsbohne, daur liggt jau jo veel

bring doch eis fon Tracht vull morge Auwend mit

na Hus !

Daur fäd ick tau ehr : Wiew , fäd icf, du mußt

je doch noch wat up’m Husbonne lege hewwe. Nee,

ſäd ſei Saur is nüm nich mehr up uf nich'n

Spierken ! Un as ich ehr nu in't Gebedd neihm , dunn

geſtünn ſei mi, ſei herr dat leßt Bund Stroh an ull

Gaſtlerſch verföfft; -- na, wat hülp dat nu, freire mag

n ' Meeſch doch nf nich geen , un ick freir auwer

haupt ümme gaurtau licht anne Feute , ſo dat ick

Nachtens all ümme wullen Strümp antrece mutt,

dem Herre ſäge mügt ick dat auweſte eiſt recht nich ;

na, wo dat denn ſo is , nu meik ick mi denn n ' Bund,

un as ick giſten Auwend daurmit losgüng, müßt mi

de Düwel uk graur de Ulle, wat din Votte is , in de

Weg farre ! Na , nu gaw dat denn ornlich wat .

Bälg, dhaut mi de Gefalle un leggt n' gaud ' Wort

for mi in ! - So wat kümmt von de Lierelidkeet von

deere verfluchtge Wiewre. Kadelke, wenn du meis grot

büſt, denn gäw ick di de gaure Raut, frieg di kein

Wiew nich ; eiſte vor de Hochtied is dat alles gaud

1) lege gauhe wulle

Bettſtroh.

zu Bett gehen wollten . 2) Berr

ſtroh
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un ſchön auweſte nauhſtre – denn – denn fümmt't,

denn is't ut mit dem Freren ! Ach, wat fünn ick for

min Part doch glücklich ſin , wenn ick min Fru nich

herr, un herr feine Puckel nich , un wär noch twintig

Jauhr jünger! Dunnerwetter, Kadel – denn ſchuſt du

meis ſeihe , wat ick forn Reel weer ! Na , auwe

Jung, du hüllſt Woort un rerſt vor mi ? Un Gretfe ,

du ut,man nich'ke ? "

Wi deſpreife denn , allens richtig tau beſorge , un

na velem Dank güngt endlich mit pojem nu werre vo

de Doden uperweckten Schwienfen t’Hus.

Dag for Dag treckte wi ſo mit poje Schwienkes

im Lann rümme, bet't Winte vor de Dhör was , un

wi nu ümme in 'ne Stuw oos mit ehr veluſtiere

müßte , un wi herre würflid) ſo recht von Harten

Vergneuge dauraf.

Un ne lange Tied hewwe wi oos an ehrem Beſißz

fröge dört , dat hitt , bi mi herr dies Freud ne

ganz gewaltige Bigeſchmack ; ick künn de Angſt nich los

ware , un ick bill’t mi je woll ümme noch in , dei

Meerſchwienfes wäre man noch klein Farkens , un nu

wöre ſei doch noch ſo grot as richtig Söge un Åberts !

Un in dem Gedanke hew ick mi ornlich äfängſt un

owerlegt mi all, wo wi denn daurmit hen ſchülle.

In de Stuw in de ull flein Cammohr fünne ſei denn

doch nich bliewe , un min Votte wör am Ein min

klein Sög afſchlachte laute.

Auweſte de leiw Gott het je woll all längſt in

fine grote Weisheet dairfor jorgt, dat de Bööm nich

in'n Himmel un de Meerſchwienfes nid, in de

Cammohr faſt waſſe. Un o müßt denn jon nichts

würdig Veih von Hund daurför jorge , dat min klein

Sög all eiher dod blew as jei Tied herr, an 'ne waſſet

tau fänge .

2 *
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Na , un denn nauſtre dat fin Begräfnis, dat was

allein wat wert ! Ick hew min flein Schwienfe in'n

grot bunt Schachtel legt un’t mit Bläumfes un gräune

Bläre veziert . Un sadelke meik wieldeß unner dem

grote ulle Linnenboom im Gaure n ' grot Kuhl, wo

wi min klein Sög unner Hülen un Wehklaugen tau

lepte Rauh berrt hewwe.

Un as noch nich n' halw Jauhr in't Land gauhe

was , dunn krege ull Mollie un ull Möppel werre n '

chwart Trauerflor üm Hals un Start, wiel nu uf

Nadels klein Ábert, dei fon Beiſt von Katt bäte herr ,

nu rower weſſelt was in annert Jagdgrün , vo dere

man jo ſeggt, dat ſei beeter ſünd , un nu ſchegen minem

kleine Schwienfe infuhlt ware müßt.

Süh ſo, – dat is jo dat Enn von allem Schönen

hier up dieſſe arme Eer!

As Erinnerungsteifen an dei beere leiwe Ver

ſtorbenen hewwe wi oos vom Dürpdiſcher en grot

Gedenktaufel mauke laute , daurup ſteht mit ſchwarte

Lettre :

„ Hier ruhen aus nach kurzem Leben dieFreunde unſerer Kindheet,

unſere beiden unvergeßlichen Meerſchweinchen !“

Un wiere unnen :

,,Sanft ruhe ihre liche ! "

un Dautum un Jauhrtaul.

Un dies Taufel hew wi mit Thräne in de Dogen

farig maukt, un as wi’s trecht herre , dunn fäd Kadelke:

„Wett'ſt wat, Gretke ? — Unne dem Linneboom ,

wo dei leiw ull Deierts begrauwe ſünd, dörive wi de

Denktaufel nich anmaike! – Kief, denn fünn am Enn

wem , de daur vabi geht, nieglich ſin un dos de leiwe

Tierkens werre utbuddle; un ic müggt dat nich , dat

ehr Rauh ſtört wart ! Kief, wille's leiwe daur am
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annre Enn vom Gaure an dem Eifboom annaugle!

Wenn daur denn wem buddelt, fiek , denn find't

hei niſcht !"

,,ſadelke!" reep ick begeiſtert, ſo – un nich

anners ſchallt ſin ! Du büſt doch n ' allgewaltig klauf

Jung ! Nee, ehr Rauh ſchall nüm nich ſtöre !"

Un dunn gaww ick em ne Puß, un dunn bröchte

wi de Taufel am Stamm von de grote Eik an un

frögte dos ümme daurup, dat daur nu wem buddle

thull

Dat was de Geſchicht von ooſe Meerſchwienfes .

II.

De Sdaulmeeſter Knapp.

Kadelfe un ick günge all lang in't Schaul in

twaurſt herre wi bim Dörpſchaulmeeſter Unnericht.

Dei ' kami denn ſo nau Middag pre uf öftens

all vör Middag angeſchottſcht, wenn hei ſin Dörpbälg

ornlich dörbakelt her.

Herr Knapp, -- ſo heit de Mann, was Zim

nariſt. Na, un wat n'Zimnariſt bedüden will,

na , ick denf, dat weit woll ſo männigein!

In mine Dogen giwt dat graur ut geſeggt nüm

nich , dem dat in ſinem Gebauhren pukiger let, aš

ſon'm junge Keel, dei äwend ut de ſtreng Dreſſur

von'n Žimnaur kümmt; – mäglich, dat dat uk hen un

werre rühmlich Utnauhme giwt, doch wat ick im Loop

de Tied von de Sort kenne lehrt hew , — dat was echt!
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Knapp was n grot, forſch Reel, mit nem forſche

upgewidyſte Schnurrbaurt unre Näs , un en Paur

Dogen im Kopp -- en Paur Dogen, jag ick juch , dei

all Mäfes, de daurinne fiefe deere, de Köpp verdrehgte.

Herr Knapp was noch jung, ſo fiew un twintig

Jauhr, un natürlich ſehr begehrenswert, wiel dat hei

noch „ tau hewwe“ was. Dei Lür ſäde dunn von em ,

hei keef ſich mächtig na ne Frit üm . Dat heit , ick

for min Part glöw daur hütgen Dangs nich mehr ſo

recht an , dat em dat würflich Eenſt ' ) daurmit was.

Ich hewmi dat 10 utklawiert, dat hei oos ganzes

Husperſchenal ornlich an de Näſe rüm trecke deer ,

dei gejamte Mäfes von de Mamjell bet tau ooſem

Rinnemäke Anne , dei all gaut ehr fufzig Jauhr up

ehrem breire Buckel un ne forſche Baurt im Geſicht herr .

Alſo dies Don Juan, Herr Knapp, was denn nu

von dei Tied an , wo hei oos Schaul gaw , bei oos

in Roſt, füb freg heiup den Monaut von pojem

Vottre twei Dhauler up den Kopp .

Hei was n ' gaur Steel, dat mutt ick ſäge,

un'n ſchmuck Reel daurtau ! Daufor, dat hei'n betiche

wier Hart herr , --- na, daurfor fünn hei je uk nid ),

dat herr em de leiw Gott jo mit int Lewen gäwt!

Hei herr auweſte eine grote, grote Fehler, un dei

was , hei herr graur lit geleggt ne tau grote

Döſter! ”) Hei fünn kein Wauter ſeihe, taum wenigſte

fein gebranntes! Um mi fort tau faute , - hei ſööp !")

- Un dat was bi em en ſehr , ſehr ſchlimm Leiden

ſchaft wore.

Ach , wo oft famm dat vör , dat hei tau oos

Bälge in't Schaul kamm un antau ſchnorfe füng, dat

Ernſt.1 ) Eenſt

er trank.

2) Döſter Durſt . 3) hei ſööp
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de Balfens fick bögte , un de Feeſtre klirrte , wiel

dat hei inſchlaupe was, as ne Rott!

Na, oos gaur Muttefe herr dat je em denn woll

all vörher anſeihe, un denn ſchickt ſei, — wiel dat ehr

dat ſülwſt tau ſdhanierlich was , oos Kinnermäke ,

dat ull Annke, int Stum , dei müßt em munter mauke

un fick wat mit en vertelle un ſo viher ſäge, wi beere

Bälg ſchülle tau Muttre faume.

Dat was je denn nu im Loop von de Tied öftens

vorfaume ; un nu ſtunn Anne, dat klein ull ſdnurrig

Ding, denn auweſte all Daug up de Luer ' ) , dat ſei

geen tau em int Schaulſtuw wull. Quweſte all Daug

glückt ehr dat nid) , wiel dat hei doch nid) graur jeere

Tag duhn ") was .

„ Gretfe, wett'ſt wat,“ jäd eines ſchönen Dunner

daugs Kadel- Bräureke, „ Sinapp het fick hüt werre ne

niereträchtige Aup föfft !"

,, Je," jäd ick, ,dat hew ick uf all markt, hei

ſtamerbuckte ümme jo veel hen un heer , as ick em dat

Einmaleins upſäge deer , un as ick fäd : fünf mal ſüben

is zwei un zwanzig, dunn fäd hei : gut ſo , mein Kind!

un nickie mi leiwlid) tau ! -- Kief, Radel , ich glöw ,

dei het hüt ganz niereträchtig eine unnre Huw ! Denn

worüm herr Mutten oos jüſterwoll ut de Schaul

haule laute .

Na, auweſte heſt nich up reukt" ), wat Knapp ooſe

ulle kleine Anne blos för Dogen tauſdmiete deer , as's

vos raupe deer leiw un licht “) , as wenn hei's up

fräte wuli

,, Meinſt vor Gift ? "

1 ) Luer = Lauer. 2) duhn betrunken . 3) heſt nich up

reukt haſt du nicht drauf geachtet . 4) leiw un licht

ganz genau .
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, Ach, Herr dü meines Läwens ! Dei in Gift !

Kadelke , nee ' fe du büſt doch man noch graur ut ge

ſegt ſehr ' fe rundüm !") - För Gift ha ha

ha ha Schaupskopp , for Leiw mein ick !"

, Ad ſo , Grethe --- na , wett'ſt wat, dat ſchall

oos nich frage! Ich för min Deil frög mi man blos ,

dat ' t itt dere niereträchtige ulle Schaulſtuw rute bün .

Nee, Gretfe , dat is doch man bloš ti ſchön , dat dei

Reel hüt duhn is ; denn lehrt her ' t hüt in de

Gegrafü uf nich 'n Spierke , -- du doch uk woll nich,

ſchattier’k ſo ? "

„ Nee, Kadel, dauraf hew ' f hüt man leider wenig

mitfreege!“ jäd ick un grient ſo recht vergneuglich vor

mi hen.

„ Na, Schweſterfe, wo jäd doch man knapp glick,

gleiche Seelen – nee , wo meit hei dat giſten

Auwend doch, as hei Guſte Schulte up'm Zementflaur

beſchegne deer, ach ſo - gleiche Seelen finden ſich

zu Waſſer und zu Lande, fäd hei !! -

Na, denn kumm ' fe , wille oos Füer unne ooſe

kleine Kochherd beute uit 003 Schaflaun faufe !"

Dei Vörſchlag gefeil mi. Wi goote Spirtus in

de klein Lamp un meife oos n ' Firfe unne ooſem

kleine Puppekochherd , kaufte oos jon ull ſeut wabblig

Schaklaun "), mi ward, wenn't hüt an dit Gedränk

denf, noch ſo ganz anners im Liew , in drünfe denn

ik dauraf, wat heſt du , wat fannſt du ; - denn ſon

Bälge ſchmeckt dat doch graur allens.

Kortüm wi amſierie oos herrlich ! Knappe un

110 klein Anne herre wi mitlerwiel all ganz vergäte .

Stunup Stun was up dei Aurt verloope. Nu

füng't an Auwend tau ware.

1 ) rundüm dumm . ; Schaflaun Schokolade.
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Dei Knechts treckte mit ehre Beere inne Stall ,

dei Mäkes ut dem Hauw haulte dei Heuhner un

Äänte rinne , neihme ehr Melfelemmers un günge mit

de Mamſell hen 'ne Melfe .

Dämmrung läd fick up de meur Eer , — de Maund,

de ull ſchnurrig Geſell , ſteg am Himmelszelt daur

bauwen hoch un got ſin ſchämrig Licht anwer Hauw
un Sauren .

Wi beed Bälg wäre allein , Votte un Mutte ſeite

inne Wauhnſtuwe un dachte woll , wi befünne dos

unne Annre ehre Flüchten .

Dos Schaklaun herre wi nu glücklich utdrunke .

As wi noch ſo im Halfdunfel rümmemurfſte un

008 Taſſe, Schöttle un Panne regen meike, dei wi bi

ooſem Schaklaunkauken inſchmeert herre, dunn knarrt

daur hinne oos mit eis wat mit de Dhör, – un rin

fümmt Marif, oos Stuwemäfe.

Marik was ne Perßon von ſo ungefähr achttegen
Jauhre , 008 leiw Mutterfe lehrt jei fick man eiſte jo

as Stuwemäfe an , - jei was ſo grot un ſo breit as
fon düchtig hinnepommerich Eifboom , mit rechtem

richtigem hinnerpommer Flaßhaur up ehrem rohren ,

dicken Kopp, un herr grote blage Dogen, dei ſo recht

kalwſig in't Wilt rin keeke. Sei jach ut, as fehlt ehr
wat, un ehr fehlt würklich wat; denn Marik was

dow , dow as en Elk !

Nu kam ſei ganz un gaur rinne trampelt un

grient oos ſo recht nieglich-fründlich an .

„, n' Auwend, Bälg ! – Na ? "

Schön Dank uf, Marif !" reep ick ludhals.

,, Taum Willkaumen , Mariken !" bröllte Radelke

nu uk, dei je uk wüßt, wat fick ſchicke deer .

Na, Bälg, wat mauk ji denn hier noch beer in

de Duſternis ? "
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„ Je, Marik,“ ſchreg ick ehr nu ludhals in dat

rechte Dhr , dat jei na mi runne bucke deer , ,wi

hewwe Schaklaun faukt, un nu rühm wi ooſe Taſſe

un Pött weg, ſüß - wenn Mutte fümmt, denn giwt

dat werre wat – na , du wettſt je Beſcheid, wiel dat

du ut öftens wat ſtaithe letſt

„ Hull din Mul, Balg !"

,, Na, alſo

Segg, Gretfe, is daur in dem Pott , dei daur

vorm Feeſter ſteht, woll noch Drupp Schaflaun ? Kiek ,

dei drink ick doch gaur tau geen !" fraug ſei , un lick

mülte ſo recht begehrlich .

,, Nee, Marif, deed mi leet, is auwe all all!"

,, Schaur üm dat leiw feut Tüg,“ jäd fei ſo recht

beduierlich , „ auwe Bälg , wo is denn juch klein ull

Anne- Paine ? "

ach , nu füllemi mit eis Knapp un Anne

werre in .

„ Kadelfe " , fluiſterte ick minem Braure tau , dei

grair de Mund upmeif, üm ehr tait antwurte.

,,Madelfe, nu laut mi un hull ma tant

allem din Mul! Hürſt'fe ? "

„Wo dos Anne is , mügſt du weite, Marik ?

Je , wo ward dei grot fin ? - Rief meis ' fe , Knapp

dei hett Auwling - ) werre foie Kleine up’t Lamp gaute,

un nu ſchickt oos Mutte Anre, dat's dos ut de ulle

domliche Schaul raupe ſchull . Na, wo ward's grot

ſin ? – Sei ward em am Enn woll n ' betiche begeſell

ſchafte un jon klein ammeurch Vertellfe mit em mauke,

un ſo auwe dit un dat mit em rere iin auwe ſin nieg

Stell, üm dei hei fick nu möge will !“ bröllte ich nu

mit mine ganze Kraft.

11

1) Auling heute Abend.
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„Je,

ich glöw ,

,, uwe wat for'n Fell ward jei mit em rere ? "

„,Stell , jäd ick, Marik , nich Fell! - Du

warſt doch weite , dat de Schaulmeeſter ne nieg Stell

hewwe will , wiel dat hier kein ornlich Schaulhus is ; --

denn er fönne es keinem weiblichen Weſen zumuten,

ſo ſie mit ihm in den Stand der heiligen Ehe treten

follte, in ein ſolches Haus z11 ziehen , da der Schwamm

darinnen un Unken in Fleddermüs in rümmer niſteten

un ihren Spijök in trieben ', as hei giſten noch tau

oojem Votte jad ; un denn

„ Wat, Gretfe , ſegg dat noch meis ' fe in wat

will er treten , 'fen ? "

„ In den Stand der heiligen Ehe , Marif! "

Mit wem , Gretfe ? " frog fei mit 'nem ſehr lange

Geſicht.

wat weit ick, wem fann dat weite,

auwe Marif , huf di meis

orntich daul, ick mutt di dat ganz lies ſäge

Marit huft ſich denn nu uf richtig ſo ganz klein
tau mi runne.

„Na, nu ſegg ! " reep ſei nieglich, un ehr Dogen

lücht'ten binauh in dem Halfdunkel.

„ Nee, Marik, ick ſeggt nich ! “ grient ick nu .

,,Worüm nich, ul Aup ? Segg flink!"

,, Nee, ick – ick dürf jo nich —

,, Na, Greten, mi faſt du dat doch jäge ' ke ! Ick

jeggt uk nich nau !"

„,Nee, Marik, ick dau't nich !“

Na , worüm denn nich ' fe , dörfſt du nich ?

Het di dat wo wem verbare ?"

„ I wo ! Nee , Marif ! Auive id dau't

doch nich !"

„ Na, in drei Düwels Naime, worüm blos

nich ?“ rert ſei ümme in mi rinne.
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Maril, wenn du't doch weite wißt , denn war'f

di't ſäge, ick wull di dat nich verraure, wiel ick fürcht,

du beſchwiemſt !" 1 )

Domlich Göhr , woſchu'k, na , nu man rut

daurmit, — id un beſchwieme! Ha, ha, ha , ha !“ lachte

ſei , un daurbi brennt ull Marifen lichterloh vor Nieg

lichkeit

„ Na, nu ſegg eis ganz uprichtg , Marik, kaſt

du di dat denn nich denke ? "

Nee “ , ſäd ſei ganz ehrlich .

,,Na , Marik, — wenn du't denn doch petuh weite

wiſt Marik , Marik , mit di - !"

Alle gauden Geiſter lawen Gott den Herrn,

na , nu ward verrückt, ganz un gaur verrückt!

Herr Gott von Paupebrög ! – Mi meint hei -- mi ?

Nee, wo mi dat frögt ! Dat Glück, dat Glück ! Nee ,

dat’s jo taum Itaboldsſcheiten !"

Un daurmit fregs mi bi den Kopp un pußt ")

mi, dat id dacht, n ' paur von mine kleine Melkthäne,

dei in dere Tied graur jo n' betſche wacklig wäre,
wiel dat’s nu bal ſchicht't ware müßte, wör's mi

indrücke.

Dunn up eis leets mi los un jäd :

Greten , ſegg wer hett di dat

vertellt ? "

,, Nüm nich !" reep ick, in fünn mi dat Lachend

fum verbiete , „ allens eigenſte Beobachtung , as Herr

Knapp tau jäge plegt ! " fäd ick jo recht mit Nauhdruck .

Un min Marik, - ie , dei dlaug dei Hänn auwe

ehrem ulle dicke Ropp toop – un ſchoot knallrot vor

Glück ut de Dhör .

wer

1 ) du beſchwiemſt

füßte.

du fällſt in Ohnmacht. 2) pußt
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Na, Sreten ," jäd Radel, as hei fick man graur

eiſte von dieſſem Schauſpel n'betiche verhault herr ,

„ du büſt doch n' ull narſch Mäke, wat rerſt dem

arme , udle Worm fon Geſchichte in ? -- Glömſt du

würklich, dat Knapp ehr friege ward ? "

Dere dowe Elf?! ) – Radel- Bräureke, du büſt

twaurſt drei Jauhr üller as ich , auweſte ick glöw , in

ſone Saken -- ick mein , ,mit die Liebe' , as oos Mamſell

fegt, büſt du doch man noch niereträchtig trög ;

wo ſegt doch man ſinapp ümme gliek , wenn du mit

de Einmaleins hacken bliwſt, ſegt hei denn nich

ümme: wo man hin tippt, niſcht as Unwiſſenheit ?“

„Ach , Grete , nu narrſt mi noch bauwen in !

Kief , du büſt je uf man blos jo klauk wore dürch

Almine Niegmann , dei die ümme mit achtre Gaure

neihm , wenn's daur mit ehrem Schäperknecht up

up Rangwuh güng , as ſei dat nenne. “

,Adh , Kadelfe , ick wull je man blos ümme mit

von wegen Alwine ehrem Schäper ſiner Molly !" jäd

auweſte ſchmeichlig was midat doch, un kraße

deer mi dat ganz großmächtig, dat’k in dieſſem kläuker

was as min Radel- Bräurefe.

Durt nich lang, dunn was’t ganz düſter.

Nu fünne wi niſcht mehr ſeihe un wulle oos ull

Annre raupe, dat ſei oos dei Lamp bringe ſchull.

Na , wi Bälg alſo hen in oos Kinnerſtuw ,

daur was dat nu ut all düſter, un as wi daur jo in

de Dhör feime, dunn hürt ick ümme ſon Schmaße un

ſon lies Geflüſter

Dunner Ducken , denk ick noch ſo in minem Sinn,

wer mag daur woll ſo ſchmaße ? Anne hett doch woll

all lang Kaffe drunke ? Denn ſei herr de hübſch An

11

ict,

1 ) dow Elf = tauber Jitis ( Redensart).
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gewohnheet, daurbi ümme ſo recht ammeurch ') tau

ſchmaße.

Radel was uf ganz ſtill, un nu ſtünne wi

denn ſo in horfte . Up ooje Filzjoce , t'was jo

Winterdag , mag oos mu woll nüm nich hewwe

kaume hürt

Un dat ſchmaßt ümmertau , un dat kam von voſemi

ulle Schuckelpeer her , un as ick nipper ”) taukeek , un

min Dogen fick eiſte an dei Dunkelheet gewennt herre ,

dunn jach ick dair wem up'm ulle Schuckelpeer ſitte

un dat wäre Anne un Knapp ! Un ne Stimm

jäd ümme ſo recht holdſelig un verſchämt:

„ Ach nein , Herr Snapp , – ach nein , Herr

Knapp, ad ), laſſen Sie mir doch !“

Un dat flüng ſo gaurnich n ' Spierken bös;

nee , im Gegendeil, dat hürt ſick ſo recht geſchmeichelt

an , jo dat hei, wat oos Knapp was, ehr ümme dei

( hüt morge friſch balivierte ) Backe up un daul pußt,

düller , immer diller !

Wi beer Bälg treckte oos diskret trög ; denn wi

dachte, Knapp fünn oos dat mäglich owelnehme un

ooš annern Daigs in ' ne Schaul treſſiere

As wi dos nu in de Duſternis lies werre weg

muſt herre, dunn läd Radel tau mi:

, Greten, na , nu heſt auwe ſchön wat inrögt,

eiſte rerſt du de ulle domliche Marik de Kopp dick,

nu ſitt hei , was Knapp is , up’m Schuckel

peer un pußt ull Annre, dat't ma fon Aurt hett ! Na,

Greten, wo nu ? "

„ Ie, Kadelfe , dat mutt'f ſäge , dat’s n' niere

trächtig Geſchicht! – Vor allem “ , jädick , „ dhau mi

blos de einzigſte Gefalle un ſegg niſcht dauraf nau ,

un nu

1) ammeurch anmutig. 2) nipper genauer.
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un mait blos nich Muttre, dei künn mi arm ul un

ſchüllig Worm ſüſter am Enn noch dat Fell los

mauke, un ſo wat mag ick an minem Liew nich liere ."

„ Gretke, – wat rerſt, hew ' t di wollal eis

verpezt? Kiek , dat's doch graur ut geſegt dorhaftig ) ,

denn hew't dat dunn woll nauſegt, as du

na , ick wil nicht nich jäge , denn ick denf, daurin kennſt

du mine Chatarakter tau ' re G'neug ! " 2)

„ Na, denn is't gaut!" jäd ick taufrere.

Annern Daugs daur ſchuli Anne oos gaut an

trecke, , wiel dat Ünkel un Tanten ut Heſterbarg bi

mine Ödre taun Bejauk faume wulle.

Na , wi beere Göhre wäre denn nu werre bim

Antrecken ganz utgedacht unnüß, un Anne fäd , ſei wull

dos an't Schladöörkes ”) ſchlaue.

Natürlich leete wi dos nich kriege un auſte ümme

um dere grote Diſch, dei daur mirren inne Stuw ſtünn,
rümme.

As fei ſick nu ornlich hinne oos ut de Buſt loope

herr, un nu höllſchen in de Gift was, dunn reep ſei :

Denn werde ich euch nun aberſten glieck Muttern

milden !"

Denn wenn ſei argerlich was , ore uk ehr fin

Stufen kreg , denn rerte ſei ümme hochdütſch.

Na, Kadelfe fünn nu uk ſin klein Päpermähl von

Mul nich mehr hulle un reep nu uk in Gift :

„Na, mit dem Nauſeggen, min leiw ull Annerke ,

is dat uk noch nich 10. – Kiek meis ' fe , wenn ick

nu ſo up den Pluß wat von di nauſegt herr, denn

na , ick will nicht nich ſäge

Du domlich Jung, wat rerſt, – wat meinſt ? "

11

1) dorhaftig = thöricht. 2) tau 're G’neug zur Genüge,

genügend . 3) Schladöörfes gleichbedeutend mit Dhren .
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Diskretion Ehrenjache, as dos Votte ümme

ſegt

Ker un rer , -- wat wußt du von mi ſäge ? "

,,Von Knappe dei Geſchicht !" reep Radelfe.

„ Wat for'n Geſchicht denn ? "

,, Dei mit dem Schuckelpeer, wenn du't doch

graur weite wiſt !"

Klein Anne freeg nu ne fnallrore Kopp , – un

nu güngt los ! Ach di meines Lewens, wat kam daur

allens tau Daug!

Min Radel-Bräurefe herr dei Stäwle all ut un

herr jon blagun witt ringelt Strümp an un was

all in Hemdsmauge. In diſſem ſchnatſche Uptog hüppte

hei ümmer up einem Bein in de Stuw ründ üm ull

klein Anne rüm , un ſing na de bekannte Meledie

vorr'n Iumfernkranz:

„ Herr Knapp, der hat ull Annren puſt,

Da auf den Mul -- 11 — und den jeuten ,

Schönes ſchönes, ſchönes , ſchwartes Schuckelpeerd !"

Da herr hei anweſte in'n Fettnap perrt ; denn

Anne würð nu hölliſch giftig un reep :

Dat is nich waithr !"

Dat is doch wauhr !" ſchreeg Radel .

,, Hei het mi nid ) pußt!"

„ Is doch hei het di doch puſt!“

Na, Anne verteidigt ehr Unſchuld nu denn , watt

ma gauhe wull un ſchreeg einmaul auwert annert:

Dat is nich wauhr! - Er wollte mir füſſen ! "

Ach , Annerke, - du mügſt dat woll nich liere

'fe , du ari ull Höken 1) du ? " fraig Kadel ſo recht

ſchnippſch.

1 ) Höfen bedeutet eigentlich junge Ziege , wird aber auch

oft auf Menſchen angewandt; arm ull Höfen = gebrechliches Weſen.
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Dat künn fick de ull Perſon doch nich gefalle

laute, un nu ſchimpt ſei los , as ſon Rohrſpaß, un

Radelke blew uk kein Antwurt ſchüllig na , kortüm ,

dat wör mit de Tied en gruglich Larm , un de gaw

fick eiſte , as dos Votte ſo ganz jacht un von ungefähr

dei Dhör upmeik un fin Riedpietich wieſt, un dos ſo

ganz leiwlich fraug: obwo wem Verlang na dit

Inſtrument verſpüre deer.

Na, daur wüßte wimu denn , wat de Klock

ichlauge herr un - dunn was mit eis Rauh in de

Strähgebarger Kinnerſtuw !

III .

kadelke as Friſeur un de Folge

daurvon .

na , t'is

Am Nauhmiddaug feime Unkel un Tanten ut Heſter

barg mit ehrem einzigſte Junge, dei ſon half Jauhr

üller was as dos Madel.

Unfel , wat Mutters Couſin was, müggte wi Bälg

ganz utbannig geen , auwveſte Tanten ,

ehr nich ut Haß nauſegt, auweſte mit der was de

Düwel dreifantig los , lei benamm fick ümme ſo recht

owerböſtig , --- viellidt daurum , dat ſei'n adlig Frölen

weſt was.

Dei beere herre alſo eine einzigſte Junge ,' dei

heit Kunibert, dat was ſon richtig zippdruslig, ſon

richtig Schaupskopp, up gaud dütſch utgedrückt .

M. Nereje (M. Wietholt ) , Sinnerſtreek.
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Dei Lüd nennte em ümme Criſcher ? ) , wer em

dere Naume ſo recht gewe het, dat weit'k uk nich .

Na , alio dies Kunibertke was denn man ſo

il' betiche rundüm , hei was ſo wat vermißquiemt un

fach uk ſon betiche verbutt't ut.

Hei herr uk n' Geſellſchaftsfrölen bi fick, auhn

dei fünn hei nich reeſe, heet dat , un daurin herr ſin

ullich recht, wennt ſei dat behaupte deer , - denn hei

was jo vepimpelt, dat hei fick nich allein ſin Strümp

antrede künn .

„,Ach ,“ ſäd Radelke , as dat Gun - Dag - Aup ſäge

mit dem nieg tautreckte bet daurhen noch unbekannte

Vetter tweiten Graurs vor ſick gauhe was, un hei mi

meis fone Dogeblich allein herr , ,,ach , Gretke , wat's

dat blos forn Jung! Nee , ick mutt mi wunnre,

binauh utwuſſe Meeſchefind jo tau ne Aup

mauke fann ! Nee, ke , wat het dei Bengel blos for

lang Haur, graur as ſon Mäke! Man nich !"

„ Je, Radel , du magſt woll recht hewwe,“ ant

wort't ic un feef jo na ſinem forte Haur , mna,

di let dat daurſchege as'n Rott!“

„Ach , Gretke , du mußt mi uf nich ümme

narre

11Nee, dat dhau ick je uk nich ! Ach du Dunner

Miſſing, mi füllt ewent in , — jhüll dat uf woll'n

Mäfe in Reelskledre ”) ſin ? " ſchreg ick ludhals vor

Vergneuge, dat ' k uf meis ne gaure Gedanke herr .

ui Saus," jäd Radel ganz grow, „ dat verſtehſt

du nich !"

Un daurmit güng hei ſtolz ut de Dhör.

Jck ſtünn daur nu ganz allein un feek un ower

1 ) Criſcher, Chriſchan

in Männerkleidung.

Chriſtian. 3) in feelskledre



35

legt , na , herr id denn graur ſo ſehr wat Dom

lichs ſegt ? – I nee - worüm ſchüll dat denn nich

moglich ſin

Ach wat , fäd ic ſo lies tau mi, t'kann mi jo

ganz tut memm fin, of hei'n Mäfe is pre nich !

Un nu güng ick in't Wauhnſtuw.

Na , daur gaw dat denn for mi veel tau fiefe .

Daur jeete Unkel un dos Votte un bererte ſick, wo

dat woll wär , wenn de Gaudsbeſitters dei Schaup

afſtellte un daufor verleiwerſt Kindsveih ore Schwien

anſchaffe deere ; denn de Schaup frepierte graur in dem

Jauhr jo dull as noch nie nich .

Un nich wiet af ſatt oos Mutten mit Tantern,

un dei vertellte ſick wat von ehre Deinſtmäkes, wat

dat doch forn Natſchon wär , un Tanten dei ſach ut

as ſon ull utrangiert Generalspeerd vom Feldzug acht

tegen hunnert un veir un ſöfzig , ſo töömt ſei fick bi ) ;

denn dat deer ſei ümme, wenn ſei imponiere wüll ; un

dat wull fei minem leiwe ulle Mutterke öftens, herr

auwe kein Glück daurmit, wiel dat oog gaur Ullſch

n' veel tau vernünftig Fru un'n tau hell Kopp
was.

Mit eis reep Tanten :

,,Kunibertchen, komm einmal her !"

Ehr Jung, dei graur mit ſienem Minnerfrölen

Aupun Kameel ſpeelt un up dem breire Fettpuckel

vo dere ulle dicke Perßon ſatt un daurup ſpaziere reet,

wull nich runne von't Kameel !

„ Nein ,“ ſäd hei ganz impertinent mit ſine pieprige

Stimm , ,,nein , Mamachen, fomm du nur zu mir !"

Denn hei müßt mit hochwürden Mama ümmer

hochdütſch ſpräfe . Na, dit gefeil mim Kadelke , dei

1) jei töömt ſick bi = ſie zäumte ſich bei .

3 *



36

11

1

11

11

11

mittlerwiel uk int Timmer kaume was , ie ganz groß

mächtig !

„ Gretfe ," fluſterte hei lies ' fe , ,, kiek , wo oos

Mutte

„Woll," fäd ick, ,, Radelke, wo's fickt, - wett'ſt ,

wenn dat ick ore du

,,Woll , woll, denn ſo an eine Hinne

faut

Un n' Ruck

,, kunne von't Frölen Rameel

Auwert' Knei getreckt

„ Hos afgeknööpt

„ , Un ſt ſt ſt un daurbi fuchtelte

Aadel mit de Fuſt ſo up un daul.

„ Woll, Radelke, auwe denn glick düchtig !" reep

ich ganz ludhals vor Vergneugen.

Herr dü meines Löwens , Tanten Tanten

hett allens hürt un allens ſeihe un nu ſchmeet's

Dos n ' Paur Doge tau , dei nich von ſchlechte ülre

weere ; un nu jeits daur un brött n' Draukeeg ut.

,, Liebe Karoline, in welcher Klaſie würde dein

Sohn Karl jeßt wohl ſein , wenn du ihn, wie ich dir

immer riet, auf das Gymnaſium zu Stolp gebracht

hätteſt ? "

Dos Mutte fäd nu ehr Anſicht

So — erſt — - ! Nun ſieh mal, da

iſt ja mein Kunibert troß ſeiner großen, großen Jugend

um eine Klaſſe vor , er würde nämlich in die IV. Klaſſe

fommen !

So," jäd min Mutter, — ,, denn is juch Kunibertfe

woll'n flietig Kind, - auweſte mit ſine grote Jugend,

dat's woll nich all tau ſchlimm , mi dünft, dei beere

Bälg find man 1 half Jauhr utenanner -- un din

is nod) dairtait üller !"

„ Ach !
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Min Unkel herr fick graur mit Vottre auwe dat

Rindveih , de Schwien un de Schaup utvertellt un herr

nu ewent hürt, dat Tanten ehre itde Junge jo rute

ſtrieke deer, dat fünn hei auwe nich liere , dunn ſäd hei :

,, Na, udlich , denn hei įprad ümme platt, wenn

ſei fick ſo recht ſehr hewwe deer, hei was uk en einfach

Mann in wüll niicht wiere vorſtelle, ,na, Ulich,

von dem ulle püwrige Junge ſchwieg mi doch ma

ganz ſtil , – wat du daur ewent jäðſt, dat's alles

nich ſo ! Du wettſt doch recht gaut , wat de Herr

Proffeſſer Meier fäd , as ick dere Junge prüfe leet ! “

,,Åber ſein Lehrer , der Herr Appelboom , jagte

doch am Sonnabend noch _ "

,,Nu hull auwe de Luft an , Mutte, - du wett'ſt

doch tau're Gneug , dat Appelboom en ull Dämelklaas

is – un oos Kunibertke, Gott ſei's geklagt , n'flein

Schaupskopp, dei nicht begriepe un nicht behulle kann !

Dhau mi blos dere Gefalle un rer nich jonen aupen

bauren Quatich toop ! Denn dat dat allens Dümmtüg

un toop Lauge is , dat mutt fick n ' jere vernünftig

Meeſch ſäge , wenn hei de Funge anſüht !" reep min

Unkel ganz fort un wennte fick mit ne fründliche

Fraug an min Mutte , dei denn ut gliek daurup in

güng, dat dat Geſpräf denn doch man üm Gottes

Willen blos flink ne annre Wennung kreeg .

„Greten," fäd Kadel nauhſtre tau mi,,,wett’ſt wat ? "

Na ? " fraig ick ganz nieglich.

,, Dei uli Perſon (womit hei Tanten meint) will

mi wat, dünkt mi! Meinſt uk noch lang nee ? "

„ Je, dat ſchient mi uf ball ſo

Gretfe , dat ſchient nich blot jo ,

dat is ackraut ſo , as’k ſegt hew ; na, ick war ehr

auweſte n ' Noot tau knacken gäwe!" ſchreg hei in

vuller Gift:

11

nee , 'fe



38

Jau ,

un wenn

Auweſte - ick mut jäge, Unfel , dat's n' forſch

Reel ! Nee , wo mi dat frögt , dat hei ehr ſo jin

Meinung ſäd un ſo ganz mich nichts dich nichts dat

von fick gaw , dat dat allens nich wauhr was, wat ſei

daur fäd. Man nich, dat was doch gaut von em ?!"

Na, nich wauhr !" nickföppte ick.

auwe mi het de Geſchicht doch

argert , dei will mi wat , dat ſteht bi mi bomben

faſt! Je , fief , un denn het ſei tau ul Annre ſegt,

dei vertellte mi dat werre: Eurer Karl iſt ja das reine

alte Mamſellchen ! – Na, wat ſegſt nu ?"

„ Ach ! ? !"

„ Na , Schweſterke, kiek nich ſo dumm int Wilt !"

,, I , dat het Anne di woll man jo vormaukt ! "

,, Nee , jei het wauhrhaftigó ſegt ,

fei dat deed , denn fann einer ſick daurup verlaute. —

Un nu will ick mi wat utdenke, dat't dere ulle Heſter

vom Heſterbarg, de ulle Tante ne Schacaun andhaue

kann ! – Ach , du Dunner Mieskatt ! Ich hew je noch

nich nauſeihe, of de gries Kaninke- Tiw all Jung het !“

Un daurmit leip hei flink as en Egdoſ " ) ut

de Dhör.

Sieh mal, liebe Karoline , was mein Sohn

Kunibert für ſeidenweiche Löckchen rings um den Kopf

herum hat !“ fäd hochwürden Tanten , un daurbi leet

jei ſin Flaßhaur dörch ehr Fingern gliere. Wi beere

Bälg ſtünne uk daurbi un bewunnerte dit ammeurch

Schauſpill.

Kadel gaw mi ne lütte Schupps mit dem EN

bauge.

, Rumm mit vört Dhör, Gretke !"

Woll ", ſäd icf un trampelt mit ut de Stuw .

-

Egdoß Eidechſe.
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„ Nee,

„ Na, wat legſt nu ?!“ reep hei , as wi ma graur

bute wäre.

Wotau ?" fraug ick un keek em ſo fraugwies an .

Greten , wat ward di dat auwe for'n

Spaus ware!"

Na, wat denn , Ktadelfe ? "

,, Balg, büſt du domlich !" ſchreeg min klein Braure

argerlich ; du wett'ſt uf regen von niſcht! – ,Sieh

mal, liebe Karoline, was Kunibertchen für ſeidenweiche

Locken rings um den Kopf herum hat!

,, Ick verſtauh di ümme noch nich !"

Du büſt doch füß nich ſo zippdruslig , Gretke !"

„ Je auwe, wat

,, Na , denn will'f di't ſäge : aljo fort un graur

ut geſegt, id will dem ulle domliche Kunibert fin ulle

geele Zunzelhaur afſchniere !“ 1)
,,Na - dell !

„ Na, wat ſchrigſt ? Rief denn

„ I, dat is doch woll man din Spaus, 'fe ? "

Nee, is nich !"

Na, nu ward't ganz un gaur verrückt !"

,, Gretfe , ick jeg di , fauhl as ne Rott warð hei

verſchneere! Kauhl as ne Kott , ſeg ick di! " reep

Radel- Bräureke.

Jung , du büſt woll regen narſch! Laut dat ver

leiwerſt ſin "

„ Nee , de ſeidenweiken Löckchen , von dere hoch

würden Tanten ümme quaßle deer - dei möte runne,

daur helpt ehr kein Mulſpißend !".

„ Je, na wo wiſt du dat tau Schick

friege ?"

„ Na, mi dünft , dat is doch woll Kleinigkeet !"

11

auwe

1 ) afichniere abichneiden .
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„ Na, na man ſacht! Kleinigkeet is dat doch

woll nich ! Schon allein daurüm nich, wiel dat

Frölen Berta , ſin ud Geſellſchaftsſrölen, immertau hinner

em ſitt .“

„,Dei -- ? Pah ! Scheniert n' groten Geiſt nich !

as't ud Bort fegt.“

Un wo willſt du Kuniberten daurtau kriege, dat

hei di auwerhaupt ſtill hüllt ? "

,, Ach , dat is ſon ull gedüllig Schaup, dem mauk

ick dat ſo ſeut for , dat em dat mit forte Perrük beter

let , un inbilt is hei biher uf noch , denn denk id, hült

hei ganz von allein ſtill“, ſäd Kadel ſo recht tau

verſichtlich.

,,Laut di ma blos nich daurbi attrappiere, Radel

Bräurefe , vor allem nich von Frölen Berte , dat is'n

ull Staroſt, dei ſchleet di all Knaukens im Liew intwee ,

wenn's di daurbi finnt, dat dii ehr ehren Kuniberten

verſchampfiere deeſt .“

„Uch , Gretke, hew man kein Angſt nich , ick

laut mi nich von ehr kriege ! Na, un wenn ik, auhn

Schacht ward dat doch woll nich afgauhe, von wem

ich dei denn frieg, dat ward fick denn uk woll egaul

bliere ! - Na auwerſte ick vor min Part war

mi auwe uk vorſeibe : ick treď mi demn twei Jacke

auwernanner , un unner min gaur Büchs treck ick

mi noch graur ut geſegt hinnerwarts noch min ull

Winterhos unner, dat mi dei Schläg denn nich ſo

weih dhaun dhaue!"

Wann ſchall dei Geſchicht denn nu ſtiege ?" fraug

ick, denn de Gedanke, Munibertke as Kott friſiert

rümme loope tau jeihn , was denn doch ik gaur tau
verlockend vor mi.

„ Je, Gretke , wi mööte oos de Tied afpaſſe , wo

oos ulle meis mit Unkle un Tanten utfeuhrt fünd.
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De Ullich, Tanten mein ick – het jo ümmer jone

niereträchtige Tog taum Utfeuhren, un ſöt dem dat

ſei mit de Fru von Biſterweg up Hammelhof hier eis
toop Raffe drunke herr , beſöcht jei's je woll ümme

jeresmaul, wenn ſei hier is . Kürt'ſt du nich , Greten ,

as ſei giſten ſo recht langjaum un talig tau Muttre ſäd :

„Liebe, Ka—ro - line , was macht denn meine

Freun- din, die Frau von Biſ — ter — weg ?'

,Dei wir jo ümme noch ganz munter', ſäd oos Mutte .

„Ja , die iſt mir wirklich eine recht, recht

treue Freun—din geworden ! So treu , ſo wahr!

Nur ichade, daß dieje meine einzi-ge Freundin

hin—ten in Ham - mel - hof figt!

Heſt du dat nich uf mit anhürt ?“

,, Gewiß hew't dat hürt!" reep ick, „ auweſte heſt

du dat uk hürt, wat oos Unkel daurtau jäd ? "

„ Na, wat ſäd dei , dat ſchall mi doch wunnre ? "

,, Hei ſäd tau odjem Vottre , auwe ſo ganz,

ganz lieske , dat ſchul woll nüm nich wiere höre, un

id jegt je uf man blos tau di , Radel , denn mi

wär dat unangenehm , wenn dei ull Heſter, wat hoch

würden Tanten is , dat werre tau weiten freeg un dem

gaure, leiwe Unkle int Klatte güng un em ſo eis

fründſchaftlich auwert Geſicht racke deer, un heinacherſte

womäglich noch mit ne bleudge Striem auwe ſine leiwe

uđe Šlat taum Geſpött der Meeſche rümme loope

müßt ; denn ic glöw , wenn dei falſch ward ! - . Un

fiet, daurüm laut uf man Aunibertfes Locke fitte, wo's

ſitte

,, Nee , þaurſchneere ward ! "

,, Na, denn minetwege, auwe

Nu, vertell endlich meis wiere — "

,Aljo – Unkel jäd : Dies Biſterweg , wat ehr

einzigſt Fründin is , as jei ſegt , is dat niereträchtigſt,

11
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hochmeurigſt Frugensmeeſch , wat up' de Wilt rümme

loope deed . Un daurbi is ſei graur ſon ull flatſchig

Heſter, as min Ullſch ! Na — ick for min Part dank

Gott im hogen Himmelsthron, dat dei beere Wiewre

nich ſo nau bi ennanner wauhne, in dat ſei fick man

blos jo all Jauhr eis von hier ut tau ſein kriege !"

,, So , dat jäd hei ? "

,, Jau , Radelfe , auweſte man jo ganz lieske !

Un man nich , du hüllſt uf din Mul, man nich, ' fe ? "

„ Na, gewiß doch, Gretke“, nickföppte hei .

„ Je, wo lang bliewe dei nu woll hier !"

Mi dünft, Tanten fäd , bet Maundaug !"

„ Na, wettſt, denn ware ſei woll Sünndaug all

toop na de leiwe Biſterweggen feuhre !"

„ Gretke, denn ward Haurſchneere! Hurra,

hurra , - denn wies ick dem ulle Sadraf, dat ick kein

Mamſellke nich bün ! Denn is , meine Ehre wieder

gerehabilitieret,as de Trapper in dem Bauk ſegt, dat

mi Únkel as Mitbringels gäwe deer ! "

Un daurmit wippte hei flink as n' Eikatt ? ) werre

in't Hus.

Sünndag kam heran .
Dat was en wunner wunnerſchön Winterdag.

Ick weit dat noch , as wenn't giſten weeſt wär ;

wi feuhrte Vormiddaug nare Kirch, — wiel dat Tanten

ſehr fromm was

Bi’m ernſten Klang von de ulle Nircheglocke feuhrte

wi in dat Dörp rin , in dem wi inparrt wäre .

Sünnenguld ergot ſick üm de Mure von de ulle

ehrwürdige Mirch , goldig un greunlich ſchämernd mit

hell upblißendem Nrüt reckte fick de ulle Kirchdorm

1 ) Eifatt Eichhörnchen.
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uit

wiet , wiet auwer de Hüſer un ftatens von't Dörp tau

Höcht, as wul hei graurswegs in'n Himmel,

teifnete ſin Konture (charp af gegen den wuilkeloſen ,

blaugen Winterhimmel.

De Bööm un Gebüſch vom herrſchaftliche Park

un vor de Dhöre de Hüſer wäre as owerſägt mit

Brillante.

De ulle ehrwürdige , düſtre Tanne , dei up dem

Kirchhof de Rauh von ſo manchem ſtillen Schleper,

dei daur up dem Gottesacker lag , bewachte , ſeihge ut

as Wiehnachtsbööm , 11p dei oos leiw Mutterke mit

Diamantin beſtrögt Watt ruppe puſt't herr.

Allens lag ſo ſtill, ſo rauhig un friedlich daur:

dat Dörp, de Kirchhof , dei ull ehrwürdig Kirch ſülwſt

ach, dat was en wunner wunnerſchönes Bild ,

wat fick dunn deip in min finnerhart ingrauwe het ,

ſo dat ic't nienich werre vergäte fünn , ſülwſt nich bi

all dem Haſte un Jauge, bi all dem Dhaun un

Arberen , in all de Mög un Sorg von de ſpätre

Jauhre !

Un nu güng't int Kirch, un de ull Herr Paſter

hull ein wunnerbaur Predigt , dei mi dürd) Mark un

Bein güng , un as ick mi ümkeef, dunn was mi all

Fierlichkeit fleuten gauhe denn daur ſatt Kunibertke ,

ick trugte mine Dogen kum , in de warme Kirch in nem

grote, grote Fautſack un herr ſine leiwe Muttre ehr

Muff, in dei hei beer Hänn ſteckt herr -- na , kort

un gaut, dat was en Bild taum ſcheiflachen.

Taum Middag weere wi werre t’Hus; un dei

Öltre beſchlote denn bim Eeten , ſei wulle up ein, twei

Stunne na Hammelhof feuhre , wiel dat Tanten doch

all ſo veel na ehre einzigſte Fründin verblümt un

uf unverblümt, graur as ehr dat am beſte paſt ,

fraugt herr.
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As dei ule Herrſchafte fick taum Utfeuhre praut

mauke wulle, güng oos Radelke uk weg, un as hei

na ne gaure Viertelſtunn werre kamm , dunn ſach hei

ſo merkwürdig kumplett ut -

„Kadel- Bräure,“ ſäd ick, „ nee , Meeſch, wo let

di dat!"

,, Ick bün nu im taunehmenden Maund !" fäd hei ;

denn Herr Knapp herr em graur Daugs vörher den

Vollmaund un Niegmaund un uk den taunehmenden

tau vertlauren verſöcht, un as mi ſchient: uf mit Er

folg , denn hei wennte jau ſin Wiſſenſchaft ganz nüd

lich an . Un as hei dat ſo glickmeurch fäd , dunn ichlaug

hei fick jo mit de flache Hand up de Oberſchenkels.

,, Na , " jäd ick , wenn di man nich doch wat ward

aftreckt ware

Ach, Grete , wat du di ümme ängſt !“

„ Na, wo ſchall dat denn nu ware mit dem

Haurſchniere ? "

„ Kumm , wille up't Ääntebucht fitte gauhe ,

hier fünn 00s ſüß am Enn wem belure ; denn dei

Wänn hewwe öftens uk Dhre!"

Up de Ääntebucht verklaurte wiods denn dat

richtig, wo wi woll am beſte Frölen Berta auwer de

Sied ſchaffe fünne.

,, Greten, wett'ſt , ich mein, du wieſt ehr oos Rar

ninkes , un unnerdes ſthnier ick dem ille Dämelklaas

dei Haur af

,, Je, auwe, wenn ſei nu eiher mit dem

Befiefen farig ward, as du mit dem Haurſchniere --- ?

Wo denn ? "

,, Gretke, de Schlotel ſteckt doch woll von buten

in de Dhör in ?"

„ Jau auweſte – aha ,“ jäd ick, „Nachtigall ,,

ich hör dir laufen, aus das Bächlein willſt du ſaufen;

11
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ick ſchall alſo uk woll up dei Aurt mit in'n Arreſt

rin — ? "

,, Je, Greten, ſo hew ick mi dat eintlich dacht, dat

is dei beſt Raut un tau Tweie is dat daur jo ganz

vergneuglich un pläſierlich in ; un wenn hei kauhi

is , " laui't juch uf glieck werre rute --- na , wat ſegít

du daurtau !"

„ Je," fäd ick, „ dat is jo allens recht ſchön un

gaut , auweſte mit dem Inſpunne, dat will mi denn

nu doch nich recht in de Sinn. "

Dat herrick nämlich noch ſo recht vom legte

Maul her in Erinnrung , as oos Mutte mi, wiel dat

id ümme ſo eigenſinnig un bockbeinig was, uf allein

inſchlaute herr, dat’k in mi gauhe ſchull.

Ach , Gretfe , nu weß doch nich jo , fief , du ver

darwſt mi noch dei ganz Geſchicht, wenn du dat nich

dhaue wiſt !"

„ Nee , " jäd ick , „Siadelfe , dat will ick nich , nee ,

verleiweſt laut ick mi de ganze Nauhmiddag mit Frölen

Bertre inſpunne, wenn't graur ſin mutt!“

„Na, du büſt doch’n vernünftig Frugesmeeſch,

dat vernünftigſt, wat mi vörfaume is in minem lange

Lewen ! "

„,Na , denn, denn man tau !" reep ick , denn mit

de Tied was ick nu uk all ganz Füer un Fett !

„ Na, alſo denn afgemacht!"
Saut 10 mit bliwwt daurbi ! "

As wi werre vor de Dhör keime, dunn ſtünne

dos Öllre un Unkel un Tanten áll am Schläre ') un wulle

graur upſtiege ; wi alſo raſch hen , - jo flinks , as

Kadel ma graur in fine dicke Bledautſche loope tünn,

un geiwe Adje-Händle .

1 ) Schläre Schlitten .
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Un Vetter Munibert, genannt Criſchan , ſtunn up

de Zement-Ramp un hült un bröllt in einem furt :

„Ich will mit ! Nehmt mich mit --!"

Un hochwürden Tanten frähgte ut ehrem Pelz rute :

Berta, geben Sie dem Anaben eine Tafel Scho

kolade !

Wie Sie befehlen , gnädige Frau !“

Uf dat Beruhigungsmiddel hulp niſcht. Un as

Frölen Berta em nu in ehre warme weike Arm nehme

wull , dunn freg hei dat Strample un gaw ehr ganz

unverwands eis mit de Fuſt vor de Mauge , dat ſei

ornlich upquietſcht un trög tummelt.

Sei ein lieber Sohn , Kleinerchen !“ klüng dat

werre ganz ſanft un facht ut Tanten ehrem Belz

frauge rut

,,Ich will mit! Ich willIch will aber mitfahren !“ gröhlte

hei blos noch düller los.

De Beer vor dem Schläre wöre all unrauhig un

fünge an tau ſchnorfe un mit de Vorderbein tau ſtampe.

Min Votte jach fick uf all ſo verlangend üm

un ſüfzte :

Ach , wärſt du doch eine Dogeblick min Jung,

blos fiew Minute !"

,,Kunibertchen, mein lieber Sohn, — in unſerm

Zimmer hinten am Dfen liegt eine große Tüte mit

Konfeft, aber Kunibertchen , nun ſei auch

De Peer, mutig un jung, ſprünge hen un her, un

dos Mutte fach fick all de längſt Tied ängſtlich üm .

„ Kutſcher, losfahren !" reep min Votte im höchſten

Zorn.

Un in lange Säße ſuſte dei Peer mit dem Schlären

los un ſuſte wiere vom Hauw runne.

Un Kunibert reet dat Mul (plarrangel wied up–

un – hült nich mehr , denn hei was ſo verbaſt , dat
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ſo wat los gauhe fün , auhn em ; ſüß was ſin leiw

Mutting ümme umfehrt un herr em mitnauhme, wenn

hei ſo dull hült herr, dat was jo recht fründlich von
ehr , auwe hüt herr ehr pos Votte kein Tied daurtau

laute. Daur ſuſte dei Schläre hen in de ſchneeige
Winterdag un hier ſtünn Kunibert un reet dat

Mul up un ſchnappt na Luft; nee , ſo wat was em

denn doch noch nich in finem Läwen vörfaume !

Je ja , je ja , dat fümmt öftens anners as mit de

felge Fru !

Vetter Criſchan ſchnuckſte nu man noch ſo lies vör

fick hen , hei ſach je nu, dat em dat Hülend niſcht mehr

hulp, alſo worüm dat noch ?

„Willſt du dir nich mal unje Karninfens beſehen ,

Kunibertchen ?“ fraug Kadel ganz ſanft .

Aha , dacht ick, nu geht't an't Haurſchnieren .

,, Ja , aber -- Berta muß mit !"

,, Rann auch !" reep Radel vergneugt.

„Ick faum uf mit!" ſäd ick.

Nu ginge wi denn all toop in de Karninfeſtall,

un während ick Frölen Berten dei Lebensgeſchicht von

jerem Karninfe einzeln vertellte , tuſchelte Kadel ümme

jo lies mit Kunibert , un as ick mi eis ümkeef, dunn

blänkerten dem ſin ſchwarte Dogen ut finem Seutmelf

geſicht ſo recht falich un bösartig rut , as hei ant

wort'te :

Die beiden Frauensleut werden ſich wundern !“

Aha, dacht ick, dei Fleig krüpt up den Leim .

Rutſch wod de Dhör taumauft un de Schlotel

ümdrehgt un aftreckt.

Gaud ſo , jäd ick tau mi un vertellte dei Lewens

geſchicht von voſem grote, blaugrieſe Buck, dem de Rott

dat ein Dog utbäte herr , un wenn ick dat Wort

Rott utſprat, denn füll mi ümmer Vetter Criſchan in .
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Mitlerwiel was min Wiſſenſchaft denn uk utgauhe,

un Frölen Berta ſtüerte up de Dhör los un drückte

den Drücker runner.

„ O mon dieu ! Welch eine Überraſchung !“ reep ſei .

,,Das ſind gewiß wieder dieſe Nichtsnuße, dieſe beiden

Knaben geweſen ? Na, überhaupt euer Karl --- !

Was nun ? "

„,Wachte ), bet dat ſei upmaufe !" jäd ich ganz

fort af .

,,Runibert! Karl ! - Madit auf, macht auf!"

reep jei dörch de Dhörriß .

Je ja , je ja , wo wäre Kunibert un Kadel ?

Doch gewiß all längſt bim Friſieren !

N'gaur Stunn was woll ſo vergauhe, un ümmer

noch täuwte wi, dat jei upichlute ſchulle.

Frölen Berta trommelte ümmer noch ſo af un

an eis ut Liewskräfte an de Dhör , un icf , ick ſpeelte

mit mine Karninkes .

Endlich ſchlot Kadel up .

,, Dunner Ducken !" reep hei , „ na, nu heww'f jud)

woll noch am Enn graur injpunnt!? - Dat füll mi

ſo mit eis in , dat ick ganz un gaur in Gedanke dere

Schlotel ümdrehgt herr ! Sein Sie mich man nich

bös , Frölen Berta ! Allens in reinſte Gedanken ge

ſchehen ! Soll aberſten auch nie nich wieder vorkommen !"

ſett'te hei in nem Hodidütſch hentau, dat Frölen Berta

fick de Chren tau hüll.

Ach , Herr dü meines Lebens, - wat krööp da

hinner Nadeln rut !? - Kunibert nee , was hei't,

ore was hei't nich ? - Doch, hei was't.Doch, hei was’t. Quwer wo

fach hei ut? Sin Haur was fort, ſo fort as bi Kadeln,

in denn noch daurtau up eine Stell länger, un denn

.

1 ) wachte warten .
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nauhſtre werre fort , ach, un daur was ſogaur noch

ne bläudige Streim up de witte Hut, daur herr Radel

bräurefe em wolleis jo utverſeihens mit de Scheer

rinne gnappt , wiel dat dei Jung nich ſtill hüll . Un

dat jach nu graur ut, un ick müßt daur ümmertau

an denke, wenn oos Mäkes ſo in de Schaupſcheertied

’ne Jahrling mit ehre ulle , ungeſchickte Scheere dat

Fell intwee klemmt herre .

Criſchan foot ſick graur ſo up de kopp , dat

(chrient em daur woll n' betſche, un fäd ganz

fründlich :

Berta, ſieh mal, ich habe mich von Vetter Karl

friſieren laſſen !“

„Huh - h - h !“ ſchreg Frölen Berta up un greep

fick mit beere Hänne in ehr falſch Locke, dat dei ull

foſſig ') Perrück dat rutſche kreg un ehr as ſon Cerevis

up einem Ohr ſatt , Herr Gott , was wird unſere

gnädige Frau ſagen ! Kunibert, wie ſiehſt du aus?"

,, Nich wauhr , Frölen Berta , em let dat doch

graur as'n Rott! Un noch daurtau as'n recht ver

hungert !“ reep ick daurmang un fün mi vor Lachen

nich barge .

„ Alſo Karl, du biſt das geweſen, du nichtsnukiger

Schlingel du

„ Na, worüm paſſe Sei denn nich beter up up dat

Kind Kunibert, daurüm ſünd Sei je doch man blos na

Krähgebarg mitnauhme wore !"

Na , jei antwurt't nu denn uf entſprechend, un

nu würd dat ſon gruglich Larm in dem Karninkeſtall,

dat de ull blag -gries Karninkebuck , dei Stammvotter

von de ganze Familg, ut ſiner Wauhnſtuw , de hei fick

daur unner de Däl”) buddelt herr , rute kam un n'

1 ) fogjig fuchſig . 2) Däl Diele .

M. Nereje (M. Wietholt) , Kinnerſtreek. 4
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ganz pickiert Geſicht meif; mi dünkt , hei wull ſin

yusrecht in Anwennung bringe un de Strierende rute

chmiete, indeß ſchull hei nich daurtau faume; denn

min Sadelfe , dei noch giſten ſo klauf rert herr , von

wem hei dei Schacht kreeg, wär em egaul, ie, dei dacht

nu , as hei vor dei Fraug: „ gliek ore nachher“ ſtellt

was , ganz anners , hei kneep ut , un dat was uk

dat beſt; denn bekanntlich is Ütriten in ſone Fäll

ümmer dat Beſt !

Un dat ull dick Frölen Berta leip mit ehre ſcheif

rutſche Perrück uf hinnerher

Na, dent ick, Ullſchke, loop du man ! Nadeln kriegſt

du doch nich , denn dei fann ganz niereträchtig ut

ſchäfftre, un wenn hei denn nich wiere kann , denn

klawwert hei up en Boom , hei kann jo flawre graur

as'n Aup, un wenn hei bauwen ſitt, denn kann Frölen

Berta daur unner ſtaube un jümmle un bläke , graur

as wenn ull Nimrod n ' Ratt ruppe jaugt het un mügt's

nu geen werre runne hewwe, dat hei's dod biete fann.

Na , un richtig wurd dat nu uf nich noch ſo

verrückt ?

Kadelfe herr Frölen Berten denn uf richtig ornlich

ut de Þuſt mauft, un as hei fülmſt nu uf nich mehr

recht utkniepe künn un ſine Dod vor Dogen ſach,

dunn boomt hei richtig up!

Un Frölen Berta ſtunn unne un reep :

Komm runter , du ungezogener Schlingel, und

bekenne, aus welchem Grunde haſt du Kunibert die

Haare abgeſchnitten ?"

,Wem brüft dat weite ?

,, Ich will das wiſſen, damit ich dich deinen Eltern

anzeigen kann, wenn ſie wiederkommen ! "

,, Tau fründlich auweſte - daur hew ick

gaur keine ſo grote Verlang nau !" reep Radel von
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ſinem hogen Plaß hernedder un namm höflich ſin Müß

af ; denn hei wüßt je uk all, dat Höflichkeit uk ne

Tugend is .

Frölen Berte rert un rert un dröhnt un dröhnt,

un nu herr's fick jo heit loope un nu ſtunns daur

unner dem Boom in de Küll, un de Thän fünge an ,

ehr im Mul tau ſchnatre.

Is di graur gaut, mügt oos klein Jung woll

denke , ſett't fick ſo recht bauwen in de Aron von dem

Boom breit hen , ſchlaug dei Bein auwer enanner un

meit ſon Geſicht, as wenn hei ſo recht ſehr veel Tied

herr , un as Frölen Berte mit de Hänn in't Schört

gewickelt noch ümmertau ſtünn un hochfeet un von

friſchem anfüng, em runne tau kumplementiere, dunn

je , dunn füng hei mit kräftige Stimm an n ' Leed tau

ſinge, n ' Leed , — wat em ſin ud Fründ Wachs

lehrt herr.

Na , dat mag denn ut woll nich graur von

Roſen un Vergißmeinnich hannelt hewwe, veel

Gaurs ' ) , ſo dent ick mi , ward dei Singſang woll nich

weeſt ſin, auwer wat Gaurs herr hei ooſem Kadle

dodh bröcht, un dat was : Frölen Berta drehgt up

de Hacke üm , ſchlaug de beere unſchüllig utſeihenden

Kinneroogen taum Winterhimmel up, ſett't fick de

Perrück werre n ' betſche taurecht, fluſtert: „ Unartiger

Bube!“ un gung ſo ſchnell as't man irgend gauhe

wul in dat Hus

nu ſüh, Berteke ! dat Husmiddelke

hulp woll ?" fäd de Jung vor ſich hen, as ſei würklich

ut Hörwier was , rew fick vergneugt de rohren

Füſt, ſpiecht ”) fick in't Hänn un ſchnur—r—r

1) Gaurs Gutes . ?) ſpiecht ſpuckte.

4*
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fuſte hei an dem ſchieren Stamm von dem ulle Pappel
boom runner.

Nu ſtunn hei daur un treckt ſick ſin beere Hoſe

beinlings , ' dei bi de Rutſchpartie hochſchlippt wäre ,

werre runner, kloppt ſick de Schnei von ſinem Kettel

un von de Unutſprechliche, grient as ſon Dickaup bi

Niegmond un lotticht hinne dörch de Gaurenheck.

As hei ſo na twei gaure Stunne werre t’Hus

kam, dunn fäd hei tau mi ,hei wär bi Criſchan Wachſe

weeſt, dei herr em eiergiſten" ) n' nieg Fleut ut nem

Sägebuck-Hoon ”) verſprauke.

Icf fraug em nu , of hei dem Ulle dere Street

nich vertellt, un wat dei denn daurtau ſegt herr.

,,Na , Gretke, het dei ull Mann fick auwerſte

daurower frögt, hei fäd : ne betre Wiß hew'k all min

Daug nich vernaume, nee , ſo wat Verrückte, blot üm

dei ülſch tau argre, raſierſt du dem Junge dat Haur

af ! Jung, ut di ward noch eis n' propper Keel, ver

anlaugt büſt du dull naug dortau .

Ün nu — nu will'e di uk for min Part n ' Be

lohnung taufaume laute ! Un daurmit langte hei ſin

ull klein Piep ut de Taſch. Kiek , min Jung , ut

diſſe Piep rook ick nu all zött ") ſöchsundreißig Jauhre,

nüm nich hett ſei anfaute dört, – un uf nüm nich

anners daurut rooke , wiel dat'k keine einzigſte

Thäne mehr im ulle Mul hew , meil ick mi ſo vor

fiew Jauhre up’t Enn von de Spiß n' Dutt Schwingel

heid , daurmit fick dat in minem Mul n' betîche faſt

függt , ſüß feil mi dat Ding ümmer ut dem Mul; -

na, alſo uit diſſe Piep , dei fick eigentlich noch vom ulle

Marſchall von Drausdow , dem vör dinem Votte Krähge

1 ) eiergiſten = vorgeſtern .

bockhorn. 3) zött jeit.

2) Sägebuc -woon = Ziegens
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barg höre deer , ſtammt, ſchallſt du nu uk rooke , min

Sohn !

Un daurbi feef hei mi o recht fründlich an ,

un ick — ick keim mi vör as'n ull General, dei ſinem

König n' Schlacht gewunne hett un nu von em as

Utteikning n' Drden anpeikt kriegt.“

Radelke, -- du heſt rooft ?! -- Würklich rookt ?

Un heſt du di denn gaurnich vor u Wachſe finem

ſawwlige Heidproppe un ſinem ulle Priemmul " ) äfelt ?!“
„ Nee, Gretke

Nee ? – Nich meis vor dem ulle Heidproppe

na , ick bewunner dir !"

„Nee , ganz gewiß nich, daur heww id gaurnich

in dem Dogeblick an dacht. Ick frögt mi blot, dat'f

dem ulle Mann wat hew tau Dank maukt. – Un bi

an was ick noch ſo ſtolz, dat mi dis Utteiknung an

dhaue wood

Je un denn – denn ſchmeckt mi de Biep ſo ſeut,

nee, du glömſt gaurnich wo ſeut - - noch beter

minem Geſchmack nau as Kandiszucker !"

,, Nee, fo wat?!"

,, Jau , un as ick dei Piep ut herr, dunn müßt '

mi noch eis n' nieg ſtoppe ---"

,,Na, wo meifſt du dat ? "

„Heft noch ni nich ſeihe, wenn ſick wem n' Piep

ſtoppt ?

,, Nee, jo nauhbi noch nich

Na, alſo, denn war't di dat ſäge : du nimmſt n'

Handfull Tobak, ſtoppſtdere in de Piepekopp un drückſt

ümmer mit dem Dume “) nau , bet dat de Ropp binauh

full is , denn rittſt du di ne Schwewelſticke an , ore

1 ) Priemmul

2) mit dem Dume

Tabafsmaul, priemen

mit dem Daumen, Dum

Tabak fauen .

Daumen .
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îchleeſt mit 'nem Füerſtein Füer , un hüllſt dat daur

bauwe an de Tobak, un denn függſt du un függſt,

bet dat die dei Dogen ut dem Ropp kaume , as bi ne

Padd. Je, un wenn de Piep denn nich im Schmook

fiek , denn is's verſtoppt !"

„So — ach ! Na , alſo, dat ſchmeckt würklich

ſo as Randis ?

„ Je graur ſo woll nich , auwe mi

dünkt doch woll binauh 10 !"

„ So wett'ſt wat, Kadel ? "

Na ?"

,, Je , du finnſt ull Wadie meis fäge

,, Aha , Schweſterfe , – na , nu fief meis ; – ick

glöw graur noch, du mügſt uk woll meis ut ull Wachſe

ſine Piep rooke ? "

„ Jau “, fäd ick ganz kleinlud.

„ Na, ull Aup, wat heſt du di denn eiſter auwer

dere ulle Schwingelheidproppe un Wachſe ſin ull Priem

mul jo dull montiert ? "

Je, Radel, ick - ick dacht

„ Ach wat ! Weiberzeug hat überhaupt niſcht nich

zu denken , as dos Votte ſegt, - un ick mutt fäge :

dei Mann hett recht, denn

Ach , Kadelke , nu hew di nich ſo udierch ! " ) -

Du fädſt dod ), dat ſchmeckt ſo ſchön

„ Na, gewiß idel fin ! — Auwe dennoch! Wo würd

denn woli dei Utteifnung för mi bliewe, wenn du nif

ut ul Wachſe ſine korte Piep rooke würdſt
,, Daurin heſt du jo recht, anweſte fief, ick

heww je twaurſt nich Haurſchneere , auweſte ick heww

utk dat minig daurtau Shane, wiel dat ick mit Bertren

twei Stunne im ulle Karninfeſtall mit inſpunnt was !

11

1) udierch = ungeberdig.
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Mi dünkt, du bilſt di noch grot in, dei Geſchicht was

vor mi vergneuglich !" reep ick, un daurbi was mi ſo

ganz weit tau Maur, un dat Hülend was mi nähger

as dat Lachen , wiel dat ick fein Verlaubnis kreeg , ut

ull Criſcher Wachſe ſine Heidproppen - Piep tait roofe !

Na, Kadeln , dei jo in Grunn n ' gaur Jung was,

würd dat nu denn doch leed dhaue, un hei ſäd:

„ Gretke, hül man nich ' ke , wille meiſte ſeihe,

wat ſic) daurbi dhaun lett ! Wenn du hübſch artig

büſt, denn war ic uk för di bi Wachſe rere , denn up

min Wurt giwt hei veel! " fäd hei ſehr ſtolz un fach

mi ganz huldvol lächelnd an .

Ick was je nu uk vulſtännig taufrere ſtellt, un

nu ſeete wi daur un vertellte un vertellte un täuwte

auwe dei ulle Herrſchafte feime un feime nid ) na Hus.

Un wi beer jeite allein in de düſtre Schaulſtuiv —

un Anne feim uf nich , wiel dat jei woll allermeeſt

mit Trappe tau Shaun herr.

Gretfe, wett'ſt wat? " fraug Kadel .

Na ? "

,, Je kiek , wenn dei Ulle noch nich ball na Hus

faume, denn — frup'i ' ) in't Berr un dhau, as wenn'i

chlaup, denn kaum'k hüt üm min Schacht rüm ;

denn dat dat n'ornliche Puckel vull affett't , t's

gewiß !“

„ Nee, Kadelfe , dat laut man üm Himmels

Willen ſin , fiek , nu , nu heſt du doch taum

wenigſte twei Þaur Hoſe an , auwe denn, denn

heſt gaurniſcht up’m Liew , wett'ſt uk dat ? "

Wauhrhaftig, Gretke , du heſt recht, ſäker is ſäker !

Ick behull min Viidſe verleiwerſt noch n ' betſche an !"

Mit de Tied was’t Aumbrot daur , wobi Frölen

1) krup't frieche ich.



56

Berta, dei bi oos all ganz drieſt am Diſch ſatt , de

Vorſiß führe deer.

Sei deer ſo , as ſach ſei ooſje Radle gaurnich,

un töömt ſick graur ſo bi as ehr Fru Prinzepalin

ſüſter , em chaniert dat allens auwer uf nich en

Happen ,, hei ſach ehr uk nich, un för mi was dei

Geſchicht ſehr ſpauſſig.

Criſchan ſatt daur mit ne grote wittſeidne Zippel

müß, dei was in alle Il ut Vottren ſinem beſte Schnuw

dauk toop nähgt, jei was mit rohrem Cigarrnband

infaut't in up de Spiß daur jatt n' for chrohr

Troddel, dei fick uf unner Lüre jeihe laute fünn .

Ick fünn mi fum dat Lachen hulle, as hei daur

mit tau Plaz kam , un as hei bim Diſchgebett fine

Töppel afnamm , dunn was min Fierlichkeet uk fleuten ,

denn dunn fach ick, dat Frölen Berta em de grot

Schmarr , de fadel em mit de Scheer bibröcht herr,

ornlich mit Schwienſchmult beſchmeert herr, datt man

ornlich ſo blänkre deer, wiel dat't woll beter heile ſchul .

Frölen Berta waugte fick hüt auwer doch nich

mehr an mine Braure ran , jei herr naug von em !

Gliek nahm Aumbrot ſteif ſei ehre ulle duslige

Junge int Berr , wiel dat ſei denn doch nich ümmer

mit em rümme tau heuren brückt , un Anne deer mit

oos dat ſülwig, – ſei wull woll noch geen n ' betiche

mit Knappe dere Maund anrallöige, denk ick mi

wenigſtens ſo .

Hüt günge wi denn uf ganz artig in't Neſt ,

ſüß gaw dat gewöhnlich ümmer Arger , - auwerſte

mui, nu famm bi oojem Nadle denn doch de Angſt vor

Muttre ehrem Sadelgurt un vor Vottre ſiner ſchlanken

Riedpietid), dei all beer ſo niereträchtig weih deere .

Un ick müßt mi vörin Inſchlaupen daur ümmer

auwer fröge, wenn Tanten nu morge früh ehre kauhl
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köppte , rotteföppig ul Jung tau ſeihn freeg , wat dei

doch man blos vor Dogen mauke würd, fei müßt

doch graur denke , ehr Jung wär ehr auwer Nacht

utſchutert.

Mit dem Gedanke ſchleip ick in un dröömt de

ſchöne, faſte Schlaup de glückliche, ſelige Kindheet !

So herr ick bet taum Morge ſchlaupe. Quwe nu

waſt Dag wore. De Sünneſchien blänkerte graur

werre ſo as giſten up dem witte Schnei, dat ſach

acraut ſo it , as wenn dei leiw Gott up en witt

Lauken n' paur Schäpelsdeil Brillante un Diamante

ſchürrt herr.

Ick was al tierch ") munter, auwer fadel-Braure

herr noch kein Dogen nich, ſondern ſchnorke noch im

feuten Droom.

Ick wedt em :

,, Dei Ude ſünd all lang up ! Treck di flinks

dei dick Hos von giſten !“

,,Worüm ?" fraug hei un reef ſick, noch halw im

Droom, ſin ule fründliche Schwiensoogen.

„ Na, Kadelke , wett'ſt du denn nich, wat hüt

woll losgauhe ward ? "

Nee“ , jäd hei ganz quick un meit ein Geſicht,

as wenn hüt ſin Geburtsdag wär.

Denk meis an Kunibert!“

,, Ach du Dunner Ducen !"

Wo flaug min Braure auwe ut de Fedre ! Ge

waſcht, gekämmt, angetreckt un noch daurtait twei

Büchſe auwre nanner,— un dat güng allens ſo flink

un ielig , un ſüß herr em dos uli Anne ümme helpe

müßt ! Na, kortüm , ick wüßt gaurnich, wo mi geſchach,

as’k em ſo farig vör mi ſtauhe jach.

an

1 ) tierch früh.



58

Ick drehgte mi nu noch ſo recht vergneuglich un

taufrere , all in de frühe Morgeſtunn n ' gaur Werk

mauft tau hewwe, indem dat ick em vor einem Ower

fall im Nechelſche beheurt herr , up’t annert Ohr un

ſchleip noch eis ſo recht faſt in, bet dat dei Herrlichkeet

mit mink en Enn herr un ull Unne mi munter

maufe deer .

Wat intüſche mit Kadle vorgauhe was , wüßt ick

uf nich. As ick in't Wauhnſtuw kam , dunn ſeite daur

all min Öllre un ehr Gäſt, Frölen Berta un de Glaß

kopp Criſchan mit inbegreepe, üm den Kaffediſch.
Un min fadel, je, de Bengel ſatt up Unkeln

ſinem Knei un plinkt mi ganz glücklich tau un meik

ſon Geſicht, as wenn hei ſin Schacht noch nich frege

her , auwerſte ſei uf nich mehr in Utſicht herr.

Denn ſüſter wör hei doch woll nich ſo vergneuglich

fick hoße laute ?

Nee, ick mutt jäge , dei Geſchicht wunnert mi denn

doch tau ſehr , ſo dat ick binauh dat „ Gun Morgn “

jäge vergäte herr, wenn Mutte mi nid) mit nem ſanfte

Ellbaugenſtoot an min Pflichtun Schülligkeet er
innert herr.

Un nu termaudbaſt't ick ') mi in einem furt den

Kopp , wo de lütt Jung dat woll anſtellt herr, dat hei

üm dei Wams rümme faume was .

Frauge mügt ick ein hier doch nich in Gegenwaurt

von alle Lüde daurnauh, dat was doch uk am

Enn vor em (chanierlich, na , ic drünf ſehr deip

in Gedanken mine Raffe.

Durt nich lang , denn müßt dei Nutſcher anſpanne;

denn Tanten , dei recht ſehr unvergneuglid) utſach,

dremmelte all mächtig na Hus.

1 ) termaudbaſt't ick zerbrach ich mir .
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Id keek mi nu nah Kadelfe üm , hei was rute

gauhe , un nu fünn ick em narnich werre finne.

As de Schläre all vor de Dhör hüll, dunn kamm

hei mit 'nem knallrohen Kopp anſtörrt, em mag

dat Loopen in dem ulle dicke Tüg , dat hei fick all

von morgen tau up all Fäll owerennanner tredt herr,

uk woll fuer naug wore ſin , mit beere Füſte hüll

hei ne kleine Kaſt, der hei Unkle in't Hand drücke deer .

Unkel," fluſtert hei noch ganz uter Puſt un

Lurem , „ kiek, du heſt mi hüt Morgen , as’k Schläg

von Vottre kriege ſchul, wiel dat’k mi an dinem Junge

vergreepe hew, ſo in Schuß nauhme.

Rief, dat war ick di nie nich vergäte ! Un nu

je , un nu wull ick di geen daufor banke – un nu

füll mi dat in , dat du ümmer jone ulle Rhemantismus

heſt, as lei dat nenne, un daur dacht ick dauran, dat

ick meis wo hürt heww , dat Karninkefell em uttreckt .

Unkel, Shau mi dere Gefalle un nimm min beere

ichwarte Bück un legg di dat Fell up dat Liew , wenn

du eis werre Weihdaug heſt — "

„ Jung, Kader!" reep Unkel daurmang, du wiſt

mi din berre ſchwarte Karninfe taum Fellaftrecken

göwe?! Nee , dat Dpfer is mi denn doch tau grot!

Nee , min Jung , dat kann ick denn doch nich auwert

Hart bringe!"

Un daurbi breirte hei ſin Arm ut un Radelte

flatterte an em hoch un verſteik ſine Kopp an Unkels

breire Boſt un ſdnudkft un ſäd :

Unkel! Dat was jo din Jung, an dem ick mi

vergriepe deer, un du heſt noch for mi bi Vottre birrt ;

- un nu ſchull ick di nich maul de Sarninfes gawe ? -

Dei günnt ick di man graur, min leiw ull Ünfel !"

Un Unkle , dem blänkert'n hell Druppe in finem

truge , blage Dog, dei feil runne up Radelkes fortſchneeren
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Blondhaur , un de Sünn von dem helle Winterdaug

daur buten , dei keek dörch dat Feeſter un leet de

Druppe hell up bliße . Un de Sünn ſtrahlte hell up

dat edle Geſicht von minem Unfel un verguldte minem

kleinen Braure ſin Kinnergeſicht.

Keiner anners as idk het dit mit anſeihe ,

auwer ick war dere Anblick dere Mann un dat

Kind - un dere Sünne chein buten un binnen in minem

ganzen Lewen nich vergäte, un ſchüll mi dat vergünnt

fin , dat ick hunnert Jauhr up diſſe Eer rümme

krupe dört !

Un nüm nich as ich künn dat auhne , wo ſehr

minem Braure dei beere Karninkes an dat Hart wuſſe

weere, wo hei dei for niſcht up de Welt intuſcht herr.

Sei weere em noch leiwer as dei Meerſchwienkes , dei

wie früher eis herre .

„ Na, nun Jüngke , wenn du denn dürchaus nich
anners wiſt , denn war ic's mi mitnehme ! Auwe

chlachte ? Nee, daurtau is din Unkel denn doch nich

de Mann ; id ) wills mi mitnehme, un wenn Kunibert

meis recht artig un flietig in de Schaul is , denn dört

hei met ehr ſpele, un im Frühjauhr fümmſt du un

Greten un beſöchſt mi, un denn kannſt du uk glick

ſeihe , wo ehr dat bi mi gefüllt , un wenn nich jeres

taum wenſte ein Pund taunauhme het , denn

Kadelke , denn nimmſt du's werre mit! Nich, min

Jung? "

„ Jau, Unkel ! “ reep Kader mit einem ganz ſeligen

Geſicht.

,, Na , in nu hew veelen ſchönen Dank, min leiw

ul Jung, bliew ümmer gaud un brav, na , un ver

gät dine ulle Unkel nich ! Un , " ſett'te hei lieſer hen

tau , ſo dat ick dat fum verſtauhe fünn , „ Jüngfe, wenn

min Fru di noch meis argert un du noch meis Luſt
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taum Haurſchnieren verſpürſt, denn kannſt du di uk

minetwegen Tanten fülwſt vornehme ! Wenn ick ümmer

fon ſchöne Aarninkes frieg , denn wil’k di dat geen

verlöwe!"

Un daurbi keek em de Voß ut de Dogen.

, Ick war mi heuden , Unkel !" reep Radel, „ick hew

naug dauraf, dat fünn mi denn doch eis betalge )

„Na , Adjüs , Bälg !"

Hei gawoos ne Puß un güng mit finem Narninfe

faſte ut de Dhör , denn ſin Fru un Runibert nebſt

Frölen Berta ſeite all wollverwauhrt im Schläre.

Un as hei rute was, dunn füng Kadelke mächtig

an tau hüle, graur as dunn vor lange Tied , as hei

Criſcher Wachſe ſin dod Meerſchwienfe wieſe deer.

Ik güng tau em hen un drückt min Geſicht an

ſine Boßtekopp un fraug:

,, Segg , Bräureke, hülſt du üm din Karninkes , deet

di dat nu leed, dat du ehr weggewt heſt ?"

Nee, Greten , wiß un wauhrhaftig nich, nee,

ick hül man blot daurüm , dat Unkel ſon leiw Meeſch,

ſon hartensgaur Reel is .“

,, I," jäd ick, „ dat würd mi doch nich taum Hülen

bringe dauräwer würd ick mi doch graur fröge!"

Un as id dat jäd , dunn keime mi fülwſt de

Thräne , un ick wüßt doch nich worüm

Von dere Tied an ſtünn dos Bälg oos Unkel as

wat unerreichbaur Hobges vor de Seel.

Nauhmiddaugs namm mi Aadel fründlich bi dei

Hand un fäd:

„Stumm, Schweſterke, wille toop tau ulle Wachſe

gauhe , du ſchaft nu uk dine wollverdeinte Lohn hewwe,

ick hew all mit em rert von wegen dei Piep !"

1 ) betalge betrappeln .
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„ , Kadelfe, dat is gaur tau fründlich von di!“ reep

ick ſo recht angenehm owerraſcht.

Un nu güngt ilens hen na ull Wachſe, dei

graur ſine höhge un Zäge dat Middagsfaure ver

abfolgt herr un nu ſo recht preißlich in de Sünn up

de Sdwell von de Kauhſtallsdhör ſatt , ſin fort Piep

rookte un ut 'nem Hoon ne Fleut ſchnißelte.

Kadel bröchte nu noch eis min Ángelegenheet vor,

un wiel ick dunn eis vor lange Tied mit hulpe herr,

em von de Strauf von wegen dem klemmte Bund

Stroh bi Vottre los tau birre, ſo gaw hei mi nu

denn uf ganz fründlich dei Erlaubnis tau roofe, wenn

hei ſin Piep ut herr . Je , ick ſchull's mi uk graur noch

allein ſtoppe; denn dat hürte nu doch meis daurtau.

Na , ick ſtunn nu in Erwartung un perrte 1) ümme.

von einem Faut up den annern , un de grot ſchwart

Zäg , dei daur graur an de Dhör ſtunn , wat ſüſter

min gaur Fründin was, fünn mi hüt uf nich eine

Dogeblick feßle , denn ick luert ümmer, dat ull Wachs

de Biep uitrookt herr – na , mi wörd de Tied doch

gaur tau lang, dat de ull Mann daurup ſuge deer.

,, Da, Gretke !"

Na, nu endlich ! Ick hüll dei ull Piep mit Heid

proppen un allem in Hännen ! Je , un nu künnt

minetwege losgauhe .

So, da heſt du de Tobaksbüdel, - nu n' Hand

vull rin , un denn mit dem Dume nauhſtoppe !“ kum

mandierte Kadel , dei je daurin all bewannert was .

So is't recht! Noch n ' Handvull!" jäd Radel werre.

,, So , nu noch eis recht faſt ſtoppe“ , fäd uf ull

Wachs un kloppte Fier mit finem Stauhlº) un lär

mi den gläſenden Tunner up de Piep

!!

1) perrte trat. 2) Stauhl Stahl.
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So, Mäke, nu rook !"

Na , nu was je dat Ziel von mine Sehnſucht

erreicht, un id leet mi dat nich tweimaul ſäge un füng

an tau trecke un an tau roofe, dat ſon Qualm üm

mi entſtünn , us wenn dei arm Mann backt, as man

ſo tau ſäge plegt.

Aljo , nu rooft ick, indeſſen von 'nem Randis

zucker-Geſchmack was man leider wenig tau verſpüre ,

ſtatt deſſen beet mi dat up de Tung un de Roof

treckt mi in't Dogen un in't Näs , dat ick hauſte un

praußte müßt.

Auweſte ich dacht: man jo niſt marke laute ,

ſüß nehmens di de Piep am Enn noch weg un mag

lich dat de Kandisgeſchmack noch kümmt!

Un hei ſchull am Enn noch kaume; auwerſte

in ganz annre Aurt, as ick mi dat in mine unſchüllige

Rinnerſeel auhne leet .

Icf rookt je denn nu uk fürfeutſch wiere un maukte

gruglichen Danıp, – mit eis wör mi dat ſo ſo

na, ick fänn gaurnich ſo recht beſchriewe : wo !

Mi weuhlt dat mit eis jo im Liew . Aha , denk

ich noch ſo in minem Sinn, nu ward dei Sandis

geſchmack , von dem Kadel dunn jo veel meik, woll

ganz gewiß kaume.

mi wör ümmer eigentümlicher,

ſo ganz annes . Mi ſchoot dat ſo geel vor de Dogen,

mi was ſo tau Maur, as müßt ick beſchwieme.

Na , denk ick, nu kümmt dei ſeut Geſchmack doch

woll ganz gewiß !

Auweſte daur kam ganz wat anners , ganz ,

ganz wat anners !

Radelfe un uf ull Wachs, dei jere an 'ne Fleut

ichnißelte un mi wol for ſehr gaud verſorgt hülle,

herre gaurnich up mi acht't.

Nuwe nee ,
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Mit eis fäd Kadel :

„ Na, min klein Mäke, wo ſchmeckt de Piep ?

Nich wauhr, as regen Kandis , man nich ? "

Un as ick em up ſin fründlich Fraug nich Ant

wurt gaw , dunn keek hei fick nau mi üm , un as hei

dat Unglück tau ſeihn kreg , dunn reep hei :

Gretke, Meeſches Kind, wo lett di dat, du heſt

jo'n ganz lang witt Näs, un mi dünkt, du beſchwiemſt

mi hier noch vor mine ſid)tliche Dogne ! – Her mit

de Piep , denn dat büſt du nich gewennt ! Nee , mit

Wiewertüg is doch kein Staut?) tau maufe !"

Un daurmit reet hei mi de Biep mitſamt dem

Heidproppe ut de Thäne.

Un ick , ach ick weit gaurnich ſo recht, wat mit

mi vörging . Ick weit blot, dat ick mi inbielt, ick müßt

dod , un ick füng antau beere, dat man fon Äurt herr,

un as ick : „ Aðje, Kadelke , grüß Vottre un Muttre

un uk ul Annre un Knappe !“ man ganz tägrich rute

freeg , dunn jackt mi de Kopp ſchegen de Stinn von

de Stallsdhör, un ick müßt mi bräfe — ümmertau,

ümmertau

UL Wads was nu upītauhe un was in de Stall

hinkt un kamm mit ’nem kleine Bleckmaut ?) vul Wauter

werre, dat ick utdrinfe müßt.

Un wenn ic ne Schluck runne herr, denn weuhlt

mi dat werre von friſchem ſo im Liew un Kadel hüll

mi denn de Kopp un denn , ie , denn brak ick mi

werre, un Radelke ſchreeg einmaul auwert annert :

,, Dunner Miſſing, ümme noch Stamppantüffle

un Bottermelck !5) Wat heſt du hüt Middaug

1) Staut · Staat. 2) Bleckmaut Blechmaß . 3) Stamp

pantüffle un Bottermelck Stampfkartoffeln und Buttermilch

(Sieblingsgericht der vinterpommern ).
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auwe uf allens rinneſtoppt! Dat muß eiſte allens

werre rut, ſüß ward di nich beter ! "

So ging dat nu'n ganz Wiel ! Un as’k mi eiſte

werre n ' beetíche verhault herr , gaww mi ull Wachs

de gaure Raut ), ma flinks nah Hus tau gauhe un

in't Berr tau frupe un mi von Annre ſchwarte Kaffe

infülle tau laute , auwe üm Himmels Wille nich

Muttre un Vottre tau ſäge , dat ſin Piep an dem

ganze Malöhr Schuld was ! Ick fünn jo ſäge, ick herr

im Middaug tau veel Stamppantüffle un Bottermelck

int Liew ſchlauge!

Radelke lücht dit nu denn uk in, un jo freeg hei

mi uner de ein Flücht un ſchleept mi fürſorglich un

langſaum na Hus , un twaurſt up Ümwegen hinne

rümme dorch den Gauren , wiel dat hei woll Ängſt

herr, Mutte kün mi in minem Unglück tau ſein friege .

Mi was allens egaul, ick ſtähnt man blot :

In't Berr, in't Berr !"

Na, endlich herr hei mi denn uk richtig bi Annen

afliewert, un dei ſtoppt mi nu denn in't Berr un füllt

mi ümme Bott üm Pott ſchwarte Kaffe in un meik

mi full Umſchläg um den Kopp un ſad ſehr weiſe,

graur dat ſülwig, wat ick nu all lang wüſt:

„ Sühſt du woll, dat kommt von’n Piep rooken !“

Up dies Aurt ennigt for mi der Dag mit Angſt

un Weihdaug , dei doch hüt Morgen ſo recht ſehr ſchön

anfunge herr , un daurtau kreeg ick noch in nacht

ſchlaupene Tied , ſo üm halw tegne rüm , ornlich wat

hinne rup getellt, as dos Mutten nu glücklich daur

hinner faume was, wo ſick dit Unglück herſtammt.

Un dat was dei Dracht Schläg, dei hüt von

Morgen tau for Kadeln beſtimmt was!

1) Raut Rat.

M. Nereſe (M. Wietholk ) , Stinnerſtrect. 5



66

Je , woll ſo geht dat öftens in dieffe ver

drehgte Wilt : dem Piepmaß , dei det Morgens tau

tierch an tau ſingen fängt, frett Auwling de Katt ganz

gewiß up !

dat wären allens de Folgen von't Haur

îchnieren !

Je

IV.

De Ruſtküli in Krähgebarg un de

Folg daurvon.

Ne ganze lange Tied was nu zött diſſem Er

eignis vergauhe, ne Tied , in der von oos beere

Bälg wieder niſcht tau berichte wär , denn wi wäre

nu ümmer ganz abſonderlich artig weſt , wiel dat

Unkels grotmeurig Benehme up Kadeln en ganz ge
waltigen Indruck maukt herr , un ick kann woll

ſäge, – up mi uk! Na, un vom Pieperooke wär ick je

nu uf kuriert up all un ewig Tied , un ick mutt ſäge,

dat ik dat bi dem eiſte Verſäuk hew bewenne laute

De Tied rauſcht nu unuphulbaur ) wiere, in

poſem ſtille Hus in dem kleine Dörp Krähgebarg markte

wi ſo ganz un gaur nich ehre gewaltige Flüchtenſchlag.

Kadeln unmi günge dei Daug mang Schaul

arbeere un Karninfe faudern ſtill un gliekmäßig daurhen .

Un ſo vergüng oos dei Winter, bet de Frühling

kamm mit Schwaulken , Sprein ”) un Störchen .

1 ) unuphulbaur unaufhaltſam . -) Schwaulfen , Sprein

Schwalben , Staar oder Spreen.
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auwer

Im Gauren , in dere ulle verwillerte Beukenlauw ) ,

glick neben der Gedenktaufel for dei „ unvergeßlichen

Freunde unſerer Jugend“ , ſatt nu Auwend for Auwend

dei Nachtigall un fleut't in langgezogne Töne ; un
unner dem ulle Linneboom , an dem Graw von 00s

Meerſchwienkes, wo dei würflich ehr Rauh funne herre ,

jatt up dere Blank , dei wi Bälg oos daur hen bugt

herre, Auwend for Nuwend Herr Knapp un keek den

Maund an , dat hitt , wenn dei graur am Himmel

ſtünn , un chegen em na , wer graur Tied herr,

entweder dos ull klein Anne , ore Guſte Schult, ore

uf de dow Marik , dat Stuwemäke na , un öftens

uf dei Mamſell.

Un jere von dei veir Mäkes bild't fick in , dat jei

dei nächſt an Knappe ſinem Harten was ;

je woll -- dei ull Knapp, dat was uk jo ein

Un de Flere " , duft't ſo leiwlich , un en geheimnis

vull Lewen in Wewen herrſchte in de Natur – un

dat fünn keiner nich verſtaube, un dat fünn keiner

nich begriepe , – nee, dat künn hei blos auhne –

Jau, dei ganz Wiltlag in blauge, duftige Veilchen,

auweſte endlich müßte uk dis dat Schickſaul von

allem Irdiſche deile, uf ſei verblaßte un jei verblöngte

ebenſo as all dei annerte leiwe , duftende Frühlings
finner!

Tulpe un Narziſſe recte bi oos im Krähgebarger

Gauren ehr Köppfes ut dem dunkle Schoot von de

ulle Mutter Eer taum helle Sünnenlicht empor , dei

witt Blüteſchnee von de Appel- un Birnbööm feil ,

acraut ſo as im Winter dei witt Schneiflocke, up Weg

un Steg, un endlich daur wieſten fick de eiſten duftenden

Roſen

1 ) Beukenlauw Buchenlaube. :) Flere Flieder.

5 *
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un

Jau woll, dei leiwliche Frühlingsbläumkes müßte

de Saumerblaume weife - un de Frühling dem

Saumer na den ewige Geſeke de Natur, denn dei

Tied was nu up ſchnelle Flüchten wiere cilt,

nu was dei Saumer würflich in't Land faume .

Mittlerwiel hallt nu ut all Seeßeklang auwer dei

Filler, un de rif Gottesſegen lag in dicke Garwen

toopbunne in de Stopple .

De Sünn gleuht vom Himmel runner , un de

Mähgers un Bienners was dat all mächtig heit unner

ehre witten Jacken , un dei Schweitdruppen Tepen ehr

man ſo pieplings auwer de ſünnverbrannte Geſichter.

Auwer dennoch herrſcht hüt lure Luſt un Freud

unner ehr ! – Un dei Grund von dis Freud, – je ,

dei was der : vor ne gaure Stunn was de ull

Bort, was dos ul Hofmeeſter was, vom Hauw faume,

in dei herr ne Breiw mitbröcht, den müßt Rieke

Fiſchers nah Paupebrög taum ulle Muskant Becker

dräge !

Je -- auweſte, ward ſo manch einer frauge,

wat het dat mit de Fröhlichkeet von de Arbeeders daur

in de brennende Nauhmiddaugšſünn tau dhaun ?
Veel het't daurmit tau dhaun ; denn wenn

dos hinnerpommerſch Bengels un Mäkes wat vom

Musfante höre , denn füllt enn ümmer dat Danzent

in , un - wenn ſei gaur noch daurtau in diſſe fauhrs

tied im Auſt wat von Musfante vernehme, denn

je, denn, - denn denkt dat Rackertüg je doch alltoop

an ganz wat wunner wunnerſchönes,

wunnerſchönſte, wat dat för ehr giwt, is un bliwt nu

doch meis de Auſtföſt !

Na, alſo: danzt ſchüll nu würflich ware, un

dat ball ſchon am nächſte Sünnauwend, un hüt

was Maundag.

un dit

-
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Bet daurhen würd je woll dat Roon taum In

feuhren drög naug ſin , — falkeliert min Votter,

un wenn nich , na , denn blew't ewen noch n' paur

Daug länger lege, denn ſchaurt dat je uk wiere niſcht,

- danzt ſchulware, — up all Fäll ! – Wenn blos

dei ull Musfant Becker mit fine Kapell Tied herr, un

ſin ull Klarnett gaut ſchmeert wär !

,, Ach , wenn hei doch fünn ! " jäd Rieke Fiſchers

unnerwegs ümmer ſo vor ſick hen , as ſei den Weg

na Paupebrög lang güng.

Un daurbi füll ehr n ' ganz probaut Middelke ini ,

um glick tau weiten, off hei kaume künn. Sei ſett'te

fick alſo gemächlich up de Meilenſtein , tippt mit dem

Finger einzeln up de Knöp von ehr witte Jack un fraug :

,, fann hei — fann hei nid ) kann fann nich !"

Un je weniger dat Knöp wöre , je iliger würd

ehr dat mit dem Tellen , un as ſei de Leßte betaſte

deer , ſett’te ſei dem : ,, kann nich !" noch hentau:

Dat wir de Düwel!"

I dü meines Lewens, Rieke , Mäke, daur wär jo

noch en finop hinne an der Schört ) , an der du nod)

gaurnich dacht heſt – na , auwe ſei feuhlt denn doch

fo lang an fick rümme, bet dat ſei em finne deer .

Kann !" reepreep ſei vergneugt. „ Na, denn is’t

man gaut !"

Daurmit ſtunn ſei up , nam ehr Hulttüffle ") in't

Þand , wiel dat ſei barft") beter loope künn un ſo

güngt rin na Paupebrück, dat ehr de Haur up dem

Kopp fimmte un dei Lür , dei ehr begegnete , glöwte,

ſei wär up dem Weg, üm den Dokter taum Schwaur

franke tau haule.

Schürze. *) Vulttüffle Holzpantinen.1 ) Schört

3) barft barfuß.
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Un würklich! Hei, - was ull Becker was, fünn !

Un dis Botſchaft was denn ut for dei annerte jüng

Lür, – ul denke befanntlich rauhiger ower ſo wat,

Grund naug , dat de freudig Stimmung anhüll un

dei Arbeet noch eis ſo finks von de Hand güng !

uf von oos Bälg würd dei Sünnauwend ſehn

ſüchtig erwacht't, denn wi wäre je uk man wat einfach

un ſo recht beſcheiden in ooſe Anſprüch . Vergneugen,

as Stadtfinner dat nich anners kenne, gaw dat for

dos wiere nid ), denn Danzſtunn wäre dunn bi dos

up dem Lann noch nich Mod , un wenn uk

oos üllre würde oos ſchön lücht't hewwe , wenn wi

na ſo wat Verlang wieſt herre

Nu was dat auwe mit de Tied un mit de Tied

doch Sünnauwend wore.

Früh Morgens ſchon , ſo as dat uk maur graur

up de Hofdeinſt flünnre 1) deer , keime denn uk all de

Mäkes, um de Danzſaul regen tau mauke.

Bi dem Wort Danzjaul mag fick nu woll ſo manch

ein inbille , dat dat jon fin Timmer was , womäglich

noch mit Pakett un twintigarmig Kronlüchters von de

Deck runner, – ach , nee ' fe , – ſo fett fidelt Luchs

rrick, nee, dat was man blot en Konboom !

Dos ull Hofmeeſter herr denn nu Fidrit Schröres

un ſin tweitüllſch Dochter Kalin (dei nauhſtre noch de

verſaupne Timmerling friege deer) , dei nu hüt nauh

middag dem Herre dei Stron bringe ſchull as Ehren

jumfer, as man dat nenne deer, mit dem Utſchmücken

von dem Boone betrugt. Un allens wat recht is , dei

beere Mäkes meife ehr Sach ertra , jo dat nauhſtre,

as't würflich los güng, gaurnich tau ſein was , dat

1 ) up de Hojdeinſt klännre auf den Hofdienſt klingeln .
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dat in Würklichfeet man blos'n Ronbaune un kein

richtig Saul was, ſo veel was allens in Greun hulle.

Na , alſo wi beere Bälg hulpe denn uk bi dem

Utſchmücken redlich , wi leipe flietig as de Ameiskes

hen un her , – id hault alle Binnfaurem toop , dei't

man irgend finne fünn , un Radelfe, dei meif fick uk

mächtig angenehm bi dei beere Mäkes .

Ball ſatt hei bauwen inne Birke un Tanne, um

ehr greun Telgen aftauſchniere, ball ſchemert fin ull

hell Borſtekopp bauwen up dem Boone von irgend

einem Balfe runer , dat hei daur , wo dei ull hülten

Kronlüchter vom vörichte Jauhr hänge blewe was, dem

mit Greuns umwidle un mit Licht verſeihe wull .

Na, fortüm , — Oos Radelfe was hüt gaut annert

half Mann un ſo recht in finem Fett!

,, Nee ," jäd Fidrit Schröres mit eis tau Kalin

Bortie , ,,nee , wat is dat blot fore Fung ! Nee,

würklich ick mutt mi doch gaur tau ſehr auwe dere

kleine Bengel fröge! Wat dei blot anſtellig un flink
is ! - Rief, daur löppt hei hen , üm Haumer un

Nägels ") tau haule , dei Jung, dat's würklich n '

Jung, dei het allens un dei wett uk allens . Ach,

wenn dat doch min Jung wär !"

„ Jau,“ füll dei ſogenannt Kranzjumfer, Kalin

Borts , in dis Lowred up fadeln in , ,,dat mücht ick

uf, je , wo dat doch ſo is , wenn man mine kleine

Hann, dei ſo binauh mit em glick ult is , daurſchege

anſüht , nee, dei Unnerſcheed is doch gaur tau grot.

Jau, id for min Deil tuſcht glick mit ſine Muttre,

un mine Klennſte , wat Frikke is , gew't ehruf

noch tau !

Je , auwe Fidrik , Mäfe , dat helpt all niſt , du

1 ) Haumer un Nägels Hammer und Nägel.
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und

mußt mi meis min Kranzgedicht auwehöre , dat ick

hüt Nauhmiddag ut am Enn nich noch hacke bliewe

dhau !"

Na , Fidrik , wat en ſehr gaur Mäke was , wär

denn uk glick inverſtauhe, un Kalin langt denn ehr

Konzept , dem dat von butem all doch ſo recht ſehr

ſchwart un knittrig let, ut de Taſch.

„So, nil man tau , Kalin ! " fäd ſei un neihm dat

Poppier in't Hand.

„ Na, nu man los , alſo ick ſtauh hier nu

graur as nümm nich annes as din Herr vor di, na — ?"

Kalin ſtellt ſick nu ud mit dem Beſſenſteel in de

Hand vor ehr in Poſitſchon un leggt nu los :

„Heut bringen wir den Erntefranz

Mit Ruhm und Dank und

und Singen “, fäd Fidrik.

„ Und Singen, weil Gott der Herr im Sonnenglanz

Die Ernte ließ gelingen ! Die Ernte — ließ gelingen

„ Im Frühjahr ſah’s gar traurig aus “ , hulp

Fidrit werre in .

„ Im Frühjahr jah's gar traurig aus traurig aus

Gun Dag ut !

Auwe Kalin , du kannſt je noch regen niſcht, alſo :

Im Frühjahr jah's gar traurig aus,

Die Felder waren nackt und blos !

Dat ,Gun Dag ufí fümmt noch lang nich !“

Nu füng Kalin werre von friſchem an :

„ Im Frühjahr ſah's gar traurig aus,

Die Felder waren naakt un blos ,

Es ſchien, als wär'n wir all verlor'n ,

Gott hat uns wieder von neuen erforen .
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Gun Dag uf !

Wi hewwe harkt unſe acht,

Arüzwies un twas

„Ach nee, Kalin ; dat hitt :

Wi hewwe harkt unſe acht,

Wi hewwe harkt ſehr un jacht!

Rogg liggt im Taß

Krüzwies un twas .

So , nu ſegg dat noch eis nau ! "

Un Ralin Borts füng werre an , un de Schweit

blänkerte ehr all ornlich ſo up de Stirn :

Wi hewwe harkt unſe acht,

Wi hewwe harkt ſehr un ſacht!

Rogg liggt im Taß

Krüzwies un twas.

De Hauwer het gaur Woppe,

De Döſchers ware em wol kloppe ;

De Flaß de Flaß

De Flaß het gaur Quäſt — “

,, So , nu laut man, nu weit ick wiere :

De Flaß het gaur Duäſt,

Dat is de Fruge ehr allerbeſt!

„Ich wünſch fäd Fidrik Schröres werre vor.

„Ich wünſch unſerm Herrn ein gedeckten Tiſch,

Auf alle vier Kanten ein gebratnen Fiſch ,

Un in der Mitte ein Kann mit Wein ,

Wobei er un die Gäſt recht luſtig fönn'n ſein

Und zu dieſem Erntefranz

Ach jau, ſo wärt “, reep Kalin

„ Und zu dieſem Erntefranz

Gehört ein fetter Hanımelſchwanz!

Und eines hab ich noch vergeſſen ,

Zu’n Hammel muß man Juur - fen eſſen

Muß man Ju - urfen eſjen muß man

1/

11

11

-
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Meines Lebens , Fidrik , ick hew doch ſüß ſone an

ſchlägſche Kopp, nee, ick ſäg, wo güng dat doch man !"

„Ich wünſch unſer gnä Fru ein ſchwarzſeidnes

Kleid

Ach, richtig, ſo wär't

Ich wünſch unſer gnä Fru ein ſchwarzſeidnes Atleid,

Dazu die beſte Geſundheit.

Ich wünſch unſerm Frölen Gretfen en hübſches Penal

Un ſpäter en ſchmucken General.

Ich wünſch unſerm Jung -Herrn Kadel ein hohen Hut

Un ſpäter eins ſein eigen Gut,

IIn einen Degen in ſeiner Hand ,

Damit er kann fechten fürs Vaterland !"

Nu wiſchte Stalin fick auwe würflich mit ehr blau

un rot ſtriepte Schört de grote, grote Schweitdruppe

von de Stirn , un mi dünft , düller herr ſei doch uf

woll nich bim Rogg-Infeuhren im Taß ſchweite fünnt.

As ſei dit ſo recht unſäker toop ſtamerbudt herr,

fäd Fidrit ſo recht mitleidig:

,, Salin , Mäke, — du bliwſt jo bim drürre Wort

hacken ! – Nee ' fe , nu ſett di man noch en betſche

ſtill in't Ed un lehr man nod) n ' Enn utwennig.

Nee , jo geht dat denn doch nid) , ſüß ſette ſei di as

Kranzjumfer af. Du wett'ſt jo , dat du ſo wi ſo all

wat wacklig up dinem Poſte ſtehſt, wiel dat du all

wat ult büſt. Un wenn du nu hacke bliwſt , – du

wett’ſt daur ſünd weck, dei di dat mißgünne, dat du

dem Herre dei Auſtfranz bringſt .

Ick krieg dat Útpußend hier uk naug allein farig

ſett di daurſtill in't Eck un lehr noch eis ornlich auwe!"

Nah diffem wollgemeinte Raut füng Kalinke ganz

jämmerlich an tau hüle –

Ach , un icf, ick herr uf nich en Happe Mitleed

mit ehr, un blot daurum , wiel ſick dat ſo recht narſch
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anhöre deet , wenn en ganz ungebild't Meeſch , ſo as

Kalin doch was, hült .

So ſatt dat ull Mäke denn nu un lehrt un

hült un lehrt werre un dat drei geſchlaugne

Stunne.

As Fidrik dunn noch eis auwehört, dünn güngt -

dat hitt , jo tämlich .

„ Na, Gott ſei Dank, Kalin , nu geht't ! Nu, will’k

di auwe noch wat ſäge: ick war mi hüt , wenn du

upſeggſt, ganz in dine Nähgd hulle, un wenn du hacke

bliwſt, denn verlaut di up mi, denn help id di in,

ick fann dat nu al vom Tauhöre !

Auwe wunnre deet mi dat doch, dat du ſo ſchwaur

lehre faſt. Ick vor min Deil weit dat nu all vom

Tauhöre utwennig !"

Un endlich was dat Utpußen vom Danzſaul trecht

wore , un wi müßte all veir ſäge, dat dat ganz wunne

hübſch utjach.

Nu waſt mittlerwiel Middaugstied wore; wi beere

Bälg herre hüt vormiddag kein Schaul hett, wiel dat

dos Schaulmeeſter dicht vor de grote Schaulfiſitatſchon

vom Zupperdente ſtünn un nu noch de ganze leiwe

lange Dag mit de Dörpbälg Ratchismus, Geſangbauf

un dat ull niereträchtig ud Einmauleins inextre müſt.

Nauhmiddag herre wi uf kein Schaul, wiel dat

dei Auſtköſt alüm Rlock veire rüm losgauhe ſchull.

Annemüßt oos denn nu ooſe Sünndaugskledautiche

antrecke, wiel dat'w doch nich mang dere gepuzte Lüre

rüme loope ſchülle as de kleine Farkens.

Nadelke herr ne blage Matroſeantog an un ſach

ſo fin ut, as wenn hei up de Frieg güng .

Id for min Deil was hüt man wat ſchlecht weg

kaume. Ick herr man en ull witt Kleed ankrigt , ut

dem icf unnewarts mit mine Beine all en ganz Enn
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rute feim , wiel dat ick upſtunns ganz mächtig im

Waſſen begreepe wär, un min Mutte mi doch am

hütgen Daug nich min ganz gaur witt tau diſſem

Volfsfeſt ſpandiere wull; nee , worüm uk, dat was

je lang gaut ? Daurtau was min leiw Mutterfe n'

veel tau verſtännig Fru, dei allens toop hüll un ganz

genau wüßt, wo veel Drehgers taum Dhauler gehöre.

Ün ick hew ehr dit nauhſte , as't anfung verſtännig

int Wilt tu fifen , nich naug danke fünnt.

Un nu trög tau de Auſtföſt, von der id jo ver

telle wull.

Schegen halwe veire treckte ull Becker denn uf

richtig mit fine Bann int Dörp rin, un 'ne ganze

Hop Bälg her em all uplurt un bröchte em n ' Vivat

un gawem unner Schriegen un Bölken dörch't Dörp

dat Geleit ; auwerſte ditmaul wäre wi beed utnauhms

wies nich mit daurmang , as ſüſter bi ähnliche Ge

legenheeten, wiel dat'w dos hüt entſchieden tau de

Herrſchaft rekne müßte un oos ümmer n ' recht huldvoll

Geſicht ineuwte, wiel Kalin Bort oos dat hinnerbröcht
her, dat ehr Votter up oos beere for jeren einzelt en

Hoch utbringe wull . Na, dat fragte oos denn ganz

gewaltig, wenn wi dos dat uknid )marke leete,
nee , blos nicht marke laute! Worüm uk dat !

Mit eis hörte wi (wi ſeete jo all lang in Er

wartung up dei Ding, dei daur faune ſchülle vor de

Husdhör) ſon afgereten Tön von de Muſik tau dos

rower weihe un Radelke leep in't Stuw un ſchreg :

Votte un Mutte faumt! Nu faume's, nu kaume's !"

Wi ni aljo alltoop rute up de Zementramp vor

de Husdhör, un würflich , daur keimne's all

antrecft:

Vorup Kalin Bort mit ne lange Stauffork in

beere Hänne un bauwen ſchwankte ne wunneſchön Auſt

!!
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franz ut Ähre un Ronblaume hen un her, un de Wind

ſpelte mit de rohren, witten un gullnen Peppierſtriepen

un weihte de bunten Bänner innanner, dei dauran

anbröcht wäre.

Un chegen Kalinre güng Line Kreugers, dei uk

ne Kron up de Fork tau dräge herr, dei auwerſte na

ullen Bruf mit up dem Konbaune nauhme würd.

Un hinner dere beere Mäkes fam ull Becker un

de annert Mustante, un denn dei ul Bort, de Votter

von de eiſte fogenennte Franzjumfer, in denn in

bunte Keih jerer mit nem bunte , bunte Strug ') ut

Tügblaume”) vor de Boſt all dei Lür ut dem ganze

Dörp , vom ulle achtzigjährige Größke an bet taum

kleenſte Valg , wat man graur loope fünn , - I wat

rer ick, weck künne noch gaurnich eis loope , dei herr

Mutter upem Arm , as Teifen von ehre Würd.

Un de Muſif ſpelte daurtau den Cheral : Nun

danket alle Gott , un unner diſje Klänge rückte ſei in

hellen Hoop vör’t Herrehus !

Un nu güng de Fier los , Kalin Borts ſteg mit

ehrem Auſtkranz up deFork de Stuffte von de Zement

ramp hoch un ſtellt ſich baff vor doje Vottre hen un

ſegt nu ehr Gedicht an , wiel dat Fidrik Schröres fick

in ehr Nähgd dremmle deer; un alles was müskeſtill

un horfte tau , as jei jäd :

„ Heut bringen wir den Erntefranz

Mit Kuhm und Singen ,

Weil Gott der Herr im Sonnenglanz

Die Ernte ließ gelingen.

Im Frühjahr jah’s gar traurig aus,

Die Felder waren naakt un blos ,

Es ſchien, als wär'n wir all verlor'n ,

Gott hat uns wieder von neuen erforen .

1 ) Strup = Strauß . 2) Tügblaume = Zeugblumen ..



78

Gun Dag uf !

Wi hewwe harkt unje acht,

Krüzwies un twas

Wi hewwe harkt ſehr un jacht

ſehr un jacht
11

1

„ Nu bliwwt Kalin hacken !" fäd fadelfe nich

alltau lies , jo dat ſei ümmer beſtümmelter würd un

all Vorſäge von Fidrik Schröres nich hülp.

Na, dei Fidrik , dat was denn en reſlut Fruges

meeſch , dei ſprung de Stufſte hoch , gab Kalinre ne

kleine Stot mit dem Gllbauge, namn ehr Forf un

Kranz af un fäd ſo recht fründlich tau ehr :

Hull eis , laut mi eis , - ick fann't ut.“

Un nu füng ſei an , während des Kalin ſchege

ehr ſtünn un mit nem ganz rohre Ropp tauhörte :

Gun Dag uf !

Wi hewwe harkt unſe acht,

Wi hewwe harkt ſehr un jacht!

Kogg liggt im Taß

Krüzwies un twas,

De Hauwer het gaur Woppe,

De Döſchers ware em woll floppe.

De Flaß het gaur Duäſt ,

Dat is de Fruge ehr allerbeſt!

Ich wünſch unſerm Herrn ein gedeckten Tiſch,

Auf alle vier Kanten ein gebratnen Fiſch ,

Un in der Mitte ein Kann mit Wein,

Wobei er un die Gäſt recht luſtig fönn'n ſein.

Und zu dieſem Erntefranz.
Gehört ein fetter Hammelſchwanz !

Und eines hab ich noch vergeſſen ,

Zum Hammel muß man Jurken eſſen !

Ich wünſch unſer gnä Fru ein ſchwarzſeidnes Kleid,

Dazu die beſte Geſundheit.

Ich wünſch unſerm Frölen Gretken en hübſches Penal

Un ſpäter en ſchmucken General.
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Ich wünſch unſerm Jung-Herrn Kadel ein hohen Hut

Un ſpäter eins ſein eigen Gut,

Un einen Degen in ſeiner Hand,

Damit er kann fechten fürs Vaterland ! "

Un dunn gaw ſei minem Vottre de Strou runne

un güng mit ehre Fork werre trög mang dei annerte

Lür, as wär niſt nich geſcheihe.

Un de ull Bort langt in de Taſch von ſinem

gaure ſchwarte Auwendmauls- un Kinnelbiersrock (— de

bilöpig geſegt all recht blank un kütrig utſach , wiel

hei'n all oft anhett herr , denn de Borts wäre n ' ver

mehrſam Aurt, un daur was all Dogeblick wat los —),

un hault fick mit veele Umſtändlichkeet ne düchtge

Buddel Bramwien rut , ſchwenkt ſei eis in't Höcht un

reep mit lure Stimm :

„ Unſe Herr fol leben ! Hoch! Hoch ! Un aber

mals Hoch !"

Un dat Volk bröllte as unflauf un ull Becer meit :

Täteretä - ä - ä - ä !"

Ul Bort drunk eis. ut de Buddel , dei denn im

Kreis rund güng, un denn reep hei von friſchem :

Unſer Fru ſoll leben ! •Hoch ! Hoch! - Un aber

mals Hoch !"

Täteretä - ä - ä !"

Ün wiel dat de Flaſch werre rund güny , fluſterte

Radelke mi tai :

Paß up, nu faum ick, ſegt de Hanswuſt!“

,,Nee, " reip id, ,,eiſte kaum ick, - de Dams ſünd

ümme de vönnſte !“

Un de ull Bort reep werre :

„ Dos Jung-Herr Kadel ſoll leben ! Hoch ! Hoch! -

Un abermals Hoch ! "

Un Kadelke ſchreg am allerdüllſte .

, Täteretä - ä - ä !“ meik de Muſik werre.
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Sühſt du woll " fluſterte Radel , ,, ick kaum doch

noch lang vor di wenn icf all n ' ganz Wiel ut

ſpiecht hew , denn -- denn fünnſt du eiſte !"

Un dos klein Frölen Gretke ſchall lebe ! Hoch !

Hoch ! – Un abermals Hoch !"

Täteretä - ä - ä !"

Min Votte ſäd en paur fründlich Wör un be

dankt fick for all dei gaure Wünſchun gaw de Hoff

nung Útdruck, dat hei dies fröhlich Feſt noch recht oft
mit fine Lüre fiere fünn.

Becker, nu ſcheit los ! " ſchreg de ul Bort werre ,

dei fick hüt ſo ganz as Vergnügungsdirekter un Feſt

ordner vorkamm .

Nu ſette dei Muſik in ne langſame, recht, recht

langſame Walzer in , un Votter nam Ralin Bortſe an

ne Ärm un gung mit ehr de Stuffte 1) von de Zement

ramp runner, un up dem ulle Rauſeſtück vor poſe

Husdhör daur cheeſte hei mit ehr hen .

Ud Bort kreeg oos Mutter unnre Arm , un as

hei fick dennauh ſo ſacht im Tackt mit ehr drehgte,

ſüng hei ehr de ſchöne Walzer vor :

liegſt mir am Her- zen ,

Du liegſt mir am Sinn !

Du du machſt mir viel Schmer - zen,

Weißt nicht, wie gut ich dir bin ! "

Denn hei herr fick vörher bi ſin Hochſchriegen eiſter

ornlich Courage drunke.

Un all dei annerte danzte hinnerher.

As dei ein Walzer tau Enn was, dann güngt in

bunte Reih hoch up den Konboone, dei nu dank Kalinre

un Fidrife un uk ooſe Möhg as'n allerliebſt Danza

ſaul utſach ..

Du du

du

1 ) Stuffte = Stufen .
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Na, dat würd je denn uk von alle Siede nau

Kräfte bewunnert, un wi veir Beteiligte wäre denn

nu uf nich wenig ſtolz.

As nu de Peleponnäs, as't u Bort ümmer fäd,

glücklich tau Enn was, dunn güng dat Danzend denn

eiſter ſo recht an , dat dat man fon Aurt herr.

,,Nee ,“ ſäd Radelke , dei in mine Nähgt ſtünn,

mit eis tait mi, ,, fiek meis, wo dem ulle Borte dat

doch verrückt lett, un wat hei blos vor verrückt Fraße

chnitt ! Riek meis daur

,Ach," füll ick em nu in't Red, „ Nadel, ick will

di meis wat jäge, mit di rer't noch lang nich. ut

noch nich, wenn du dreimaul utſpiecht heſt !“

„Worüm ? " fraug hei , un ſteckt ſin unſchülligſt

Geſicht up.

Daurüm !" reep icf un wennte mi kort af .

Nu mügt hei je uk woll ſin Unrecht inſeihe , leet

fick auwerſte niſcht marke.

Wieldeß danzte dei Lür ümmer düller, - rechts

üm — links ünt, un denn chaſſierte's uf meis n' Enn

un drehgte fick unner dem Schnuffdauk ) rüm.

Un de am meiſte danzte, dat was oos Schaul

meeſter, de Herr Knapp, un ick mutt ſäge, dat ſach uk

am beſte ut. Un hei möhgte fick ümmer wechſelwies

üm dei ull dow Marik, ulí Annre, Guſte Schulte un

Mamſelre , un dat leet ſo , as wenn hei’s all veir

friege wuli!

Je , dat leet jo , auwerſte as ick all ſegt

hew Knapp, dat was uk ſo ein !

Radelfe, dem ſin Rerend von vorhin nu wol mit

de Tied leed wore was , denn hei langwielte ſick je

ümmer auhn mi , kamm tau mi ranne un füng ganz

1

1

1

1 ) Schnuffdauk Taſchentuch.

M. Nereje (M. Wietholß) , Kinnerſtreet. 6
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kläglich an aftaubirren . Na , un daur fünn ick denn

uk nidh fo fil, denn ick langwielte mi auhn em uf all

de längſt Tied .

As wi nu eiſte werre mit poſe Angelegenheet im

Schiere ' ) wäre, dunn günge wi in de Gaure, in't

Ruhbeere "), in denn – je , denn benugte wi de un

bewachte Dogeblick, oos en paur recht rotbäckt Öppel

vom langjeute Boom tau haule .

,, Klötre’s all? “ 3) fraug ick em , denn dat was

ümmer Muttens Teife , dat jei riep wäre.

,, I nee, dat graur nich , auweſte

„Wenn ſei dat nich dhaue, denn dörwe wi ſei jo

nich äte!" jäd ick.

Ach, wer brückt dat tau weite kriege ? Dei beere

Ulle ſeihet jo nich, dei ſünd jo up’m Boone un danze !"

reep Sadel un gaw mi von ſinem Appel tau biete.

Un as ick Saurin beet ), daur feil mi dei biblijd)

Geſchicht von Adam un Eva'n in , dei ick meis lehrt

herr , un ick dacht ſo in minem Sinn : is man gaut,

dat hei mi biete let un dat ick em nich herr daurtau

uprert , denn ſüß wör dei ganz Geſchicht graur ſo as

mit Eva'n, denn kreg id dei ganz Sauce uttaubauren ,

un mäglich , wenn't llnglück graur will , am Enn noch

Schadit bauen in , wenn dei Geſchicht graur an de

grött'ſt Glock keim .

Sudeß --- bi dein eine Appel blew dat dürchaus

nich

Nauhſtre drünfe wi denn mit ooſe Ulle Staffe, un

Auwends förte wi noch eis bi'm Danzen taufiefe .

Nu füng dei Geſchicht an , amſant tau ware, wiel

dat dei Reels meeſt alle ſo ſtark dreiviertel duhn wäre.

1 ) im Schiere heißt ſo viel wie im Klaren , in Ordnung.
2) Ruhbeere, Stickelbeere Stachelbeere. 3) Klötre's all ?

Klappern die Kerne im Häuschen ſchon ? 4) beet = biß .
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,, Radelfe, " reep ick, ,,nee , fief doch ineis ull

Schultich an , dei will ümme ſo geen danze, un wiel

nüm nich fümmt, hault ſei fick ehre eigne Seel, un

dei kann doch kum noch up ſine ulle ſcheiwe Beine

ſtauhe !"

„ Wo?" fraug Radel. „ Nu ſeih'k ein .Nu ſeih't ein . Ach , du

dunner Mieskatt nich noch eis , wat is dei Reel blot

beſaupe !“ ſäd ſadel-Bräurefe , un nu keefe wi Beere

ehr nau :

Sei gaw fick de grot mäglichſt Meuh, init em in

Tritt tau kaume, amve nee, dat was bi'm beſte Wille

nich möglid ), hei danzt up ſin Aurt Hüppelpolka un

fei Walzer! Un ick mein, wenn ein fin ganz Lewen

lang rauhige , langſaume Walzer danzt, u de anner

Hüppelpolka, je, denn – denn faume ſei nid) eiher

beer in ne Tritt, bet dat jei uphöre mit Danzen !

Un ſo uk hier. Wat jei was, Mutte Schultſch ,

dei ſtunn mit eis ſtill, feef em jo recht fründlid in't

Dogen un jäd mit ’nem ganz glücklichen Geſidit :

„ Mann - ick glöw , du beſt all tau veel! "

Un hei fach ehr ſo glücklich an un lacht un ſäd :

„ Jau, - Mut- te - fe, mi - mi tient dat

binauh uk jo !"

Ún dunn wull hei ehr ogenſcheinlich ne feute Puß

gewe, verfelt's auweſte un ſchoot heißelfopp auwert

Bänk un daur lag nu de lang Neel ſo ganz kleinke

unnre Auk un künn fick nich rücke un nich röge .

Schlag , wo blew dat Ding , fäd Bur Strenzt,

as hei'n Schumflut verſchluckt herr!" reep Friş Türi

un ſchlept Votter Schulte unnré Auk rute.

ſck herr mi doch tau ſehr auwer dit Schauſpill

fröge müßt; un nu auwerlegt ick mi, wat woll hei,

Schult, ſegt hewwe wör, wenn ſin Ulſch taum Biſpill

tau em ſegt herr :

6 *
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„ Votte, du biſt en ull Schwien , wo kannſt du

di jo fürchterlich beſupe? "

Dff hei denn uk woll verſöcht herr, ehr 'ne Puß

tau gewe? - Un id beantwurt't mi min Frag mit

Nee! -- Ick glöm , denn würd hei fuchtig wore ſin !

Un ul Mutter Schultich , dei fing an , mi von

wegen ehre Klaukheet tau imponiere up en ganz ge

waltig Aurt , un ick fäd tau mi : Greten , fäð ick mi ,

wenn du eis grot büſt un heſt ne Mann, un dei be

füppt fid , denn lett'ſt du di gaur niſcht nich marke,

nee , denn jegſt du verleiwerſt ganz as Mutte Schulten :

„ Mann, ick glöw , du heſt all tau veel ? ! "

Je , dat herr ick mi dunn faſt vornauhme, un

wenn ick bet nu her noch nich daurtau kaume bün,

dat tau ſäge , – je , denn liggt dat ganz gewiß nich
an mi, - nee, ganz gewiß nich, denn liggt dat blos

dauran , dat ick bet nu her noch keine hew , tau dem

ick dat jäge fann, einfach daurüm : wiel ick ümmer

noch unverfriegt bün!

Wat Knapp was, dei herr denn nu richtig ein

unnre Huwun würd von Viertelſtunn tau Viertel

ſtunn ümmer duhner. Un endlich was hei ſo , dat hei

nich mehr wüßt, wat hei toop rert.

Un nu ſat hei ſchegen ull Annre un fraug ſei,

off ſei ſin Fru ware wull, un dei feuhlt fic ornlich

geſchmeifelt un kreg ſo recht jugendlich Roſe up de

Wangen.

Nauhſtre ſat hei werre ſchegen de dowe Marik

un fäd ehr, dat hei's von ganzem Harten leiwt un

fraug ſei uk, off fei ſin Fru ware wuli; un uf ſei fäd :

,, Jau !" ebenſo as vörher ull Annre.

Was dat nich nüdlich ?

Na ne Wiel kam uk Criſcher Wachs up de Ron

baune. Un Radelke güng tau em hen un fäd :
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Votte Wachs, du kümmſt je ſo laud ? Worüm dat ? "

,, Je , min Jung," ſäd dei, ,, min Kauh was frank

wore, un daur müßt ick nu ſo lang bi ſitte .“

So -- ach, dat deet mi leed, – is dat nu all

en bitts ' beter ?

As hei nu ne befriedigend Antwurt freg , güng

hei mit dem ulle Rauhhirt hinne dere Afſchlag , wo

dat grot Fatt Bairiſch Bier tau allgemeine Benußung

uplegt was, un daur fünge ſei denn beer an Beir

tau drinke , un Kadel roofte ümmertau ut dem Ulle

fine Piep mit dem Heidproppe un feef denn ut jo af

un an eis üm't Eck , off oos Mutter uk woli wo in

Sicht wär; auwe nee, dei ſatt daur ſchen ooſen ulle

Schäper, dei ehr daur richtig annaugelt herr un ehr

ne lang Geſchicht vertellte , up weck Aurt hei tau ſine

Frui faume was, un wat hei doch för'n gaur Fru

frege herr, veel beter, as hei dat eintlich verdeint, denn

hei wär in ſine Jugend doch n ' recht ull lierelich)

Neel weſt.

Na, un dos Nadel dei drünk hinner dem grote

Veirfatt immer ne Ganze up ull Wachſe ſin ſpeciell,

objdonſt hei dat Beirdrinken nich gewennt was, denn

hei was je eintlich noch nich) rute ut de faute Melf.

Un ick kref uf öftens meis ſo ſcheif, nich ſo

as min Braure tau poje Muttre rower, nee , ick feef

man blos jo cheif nah Criſcher Wachſe ſine Piep , dei

Sadel mi hei hüll un daubi jäd:

,, Mäfe, wiſt du uf meis ?"

„ Nee“, reep ick un ſchürrt mi vor Ekel , denn dem

ulle Beiſt mit dem grote Heidproppe up de Spiß

mißtrugt ick zött jenem ſchöne Nauhmiddaug, wo mi

dat noch ſo fürchterlich begriesmule deer .

1 ) en bitts = ein bischen .
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Na, auweſle min Radelfe drünk ümmertau Beir

in qualmt uk daurtau un redt ſo mächtig fruß , dat

ick mi tau ſehr owe em wunnre müßt. Mit eis

jäd hei :

,, Greten , nu hew'k mi auwe wat idel Fines

utdadit !“

Na, dair bün ich denn doch ganz gewaltig

nieſchürd) ' ) 11p , wat u woll jung ware ward ?"

,,Nee !" reep hei , ,, dat jeg ick nod nid ) . T'is

110d) nich an'ne Tied , auwoſte paß up, kaume deed dat

hüt Auwend doch noch) -

Icf ſtuun nu alſo ni ' ganz Tied lang in Er

wartung un teint, ivat daur woll bi rut faume würd.

Endlich was grot Danzpaus un de Lür feete all

toop up de Bänke un verpuſt'te ſick, dunn würd

mit eis dat, wat ick längſt erwart't herr, Würflichkeet.

Kadelfe ſprung up, tappt fick ſin Beirglas, wat

hei biher gelegt woll all veel öfter , as ſincin kleine

Stopp gaut was , utdrunfe herr, bet an ne Rand vull,

nam ull Wadiſe ſin Piep in de linken Hand, güng mit

faſtem Schritt ip ull Musfant Becker tant , dem hei

wat tautuſdile deer, un dei em denn uk verſtändnisvull
taunicke deer .

Na, dadit idk bi diſſe Anſtalte , wo nu !

Dunn flawwert dei iill Jung up ne Staul , dei

em taunächſt ſtünn, ſchlaug mit de Piep dreimaui Yud

an ſin Beirglas , dat’t man ſo klung, in reep wat hei

im Liew herr :

Geliebte in dem Herrn ! Geliebte Feſtgenoſſen

un Bräures !"

Na, nu war verrückt!" fäd Hanne Bulwans un

reet dat Mul ſparrangel wiet up .

11

1 ) nieſchürch neugierig.
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„ Nee , wat is’t fore Jung !“ fäd ull Wachs vull

Stolz tau Votte Borte, „,nee, fief, wo hei fickmauke fann !“

Da ihr mich ," feuhrt hei mit ſine Red in gröttſtem

Pathos furt , un meiner Schweſter Gretfen heut die

Chr anthatet un uns ein Fifat zu teil werden ließet,

drängt es mir , euch dafür zu danfen! Un ſo mauk

ick mi denn Luft! - So als min Votter mal eins

dod is , un idk hier Herr up diſlem Hauw bün ,

Senn denn geb ich euch all acht Daug eins Auſt

föſt! Vivat noch! Hoch ! Un abermals Hoch !“

, Täteretä - ä - ä - ä !" meik de Muſik.

A Lür reete dat Mul up un wüßte woll nich,

wat ſei daurtau denke un daurtau fäge ſchülle.

Taum groten Glück was oos Mutter man allein

up dem Boone Votte was graur meis runne

gauhe , ſei fam nu auwer piel up ehr wiesnäſte ! )

Junge los , freg em hinnewarts bit Schlafitte , ſett'te

em up't Deel un ſchlaug em ritſch , ratſch) mit de

Buten- un Binnenſied von de hand vor ſin vorlud

Mul , dat de Piep em vör Schreck ut de ein un dat

Beirglas ut de annre Hand füll, un ſchlepte mit

em af

Greten , fumim !" reep jei mi tau .

So güngt runner vom Danzboone.

Na, un was fick nu denn ereigne deer, daurower

ichwigt min Höflichkeet, dat was ſo wat mit 'nem

Sadelgurt

Ün Kadelfe künn doch noch heilfroh ſin, dat oos

Votte nicht dauraf taut weiten freg !

Natürlich würd hei nn glick , as hei ip dei Aurt

beſorgt was , in dat Berre ſtoppt un ick tau Ge

ſellſchaft uf !

1 ) wiesnäſte najeweijen.
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Tat was dat Enn von de denkwürdige Auſtföſt

for pos wenigſtens !

Annern Daugs famm dat Nauhſpill twaurſt

nich for oos , auweſte doch for ooſe Schaulmeeſter.

Snappe wäre nu uk woll , as hei eiſte utnüßelt

herr , fin Sünne infalle, un nu ſchürrt hei ſin Hart

finem Frünn, wat dei Buer Krengert was, ut.

„ Meeſd)," herr dei ſegt , ſo vertellte ſich dei Lür

wenſtens nauhſtre, mit anhürt hew ich dat graur

uk nich ,, all beed fannſt du ehr doch nid) friege,

dat mußt du doch inſeihe, --- alſo maut di man up't

Strümp un gauh ut Krähgebarg, je eiher, je leiwer !"

So herr Strengert ſegt , in dat was en geröfert

Kopp“ ) , dei fick all oft in finem Lewen in ſon un ähn

lich Lange befunne herr .

Min Snapp leet ſick dat alſo geſegt ſin, fam noch

denſülwigen Dag im Urlaub bi ſine vorgeſepte Behörd

in --- un reeſte af, mit veelen gauren Wiinſchen bepackt !

Hei jäd taum Aficheed tait ull Aunre, hei keim

in veir Wäfen werre, in ſei ſchüll man von ehre Heim

liche Verlowung vorläufig noch nümm nich watſäge,

bet dat hei werre trög wär von ſine Rees, dei hei in

Familjeangelegenheete mauke müßt.

Marife bröllte hei datſülwig in't Ohre ,

de beere Frugeslüd würd de Afidheed von em jere up

ehr Aurt doch ſo recht ſehr ſchwaur, un ſei hülte beer ,

dat de ull Spiebach , dei unner pojem Suure vorbi

floot , ornlich anſchwelle deer .

Un as hei nu würflich weg was, dun feite dei

beere arme ulle Vrür daur un wacht'te un wachtte,

bet dat jei chwart wöre, auweſte sinapp feim un

feim nich werre !

uit

? ) geröfert kopp Ausdruck für einen geriſſenen Menſchen .
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So na Verloop von 'nem halwe Jauhr freg

denn meis min Votte ne Breiw , worin Knapp em fint

Verlowung mit 'nem ſchwaur ricke Buermäfe an

zeigte der.

Na, nu güng denn en grot, grot Hülen un Weh

flaugen von Sieden de beere verlautne Brür los , déi

Doch ümmer im Stille noch hofft herre , hei hull

werre faume.

Herre ſei bet in her noch nich wüßt, dat hei's

her ſitte laute, denn wüßte ſei dat je nu ganz gewiß !

Na, fortüm , ſei wäre all Beed krüzunglücklich in

bildte fick noch in , dat jei grot wat verjümt herre ,

wiel dat ſei bere ulle liereliche Schaulmeeſter nich

frege herre.

Na , ick mutt ſäge, glüdlich wär doch kein von

ehr mit em wore ; denn as ick in ſpätre Fauhre meis

werre von voſem frühre Ⓡrezepter höre deer , dunn

müßt ick vernehme, dat hei fick dat Supen immer mehr

angewennt herr , -- un denn werre n ' Wiel lauter

würd mi de Runn , dat hei fick up de Rinnelbier von

finem föſten Kinn dodjaupe herr !

Mien Gott, dei arm Fru ! Wat herr dei nu ?

Rein Brot, wiel dat hei all ehr Sild dördt Görgel

jaugt herr , öß kleine Kinner -- un feinen Mann !

Wi Bälg wäre nu alſo dunn en paur Daug na

de Auſtföſt ooſe Tyranne los wore, un dat was dos

graur recht in leiw , nu finne wi je unbehinnert ne

ganze utgeſchlaithene Dag dat Shaue, wat wi ſüß man

ne halwe herre dhane fünnt.

Nu güng denn for oos würklich en ganz herrlich
Lewen an .

För de Dörpbälg wird nu von bauwen heraf

de tweit Lehrer uit dem Nachbaurdörp dagdäglich ichidt,

dat hei dere Minnre Unnerridt gaw , bet dat en nieg
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Lehrer in Knappe ſine Stell in Krühgebarg inſett't

würd ( wat allerdings ſehr lang Bein herr , wiel dat

dei Schaulmeeſterſtell man ſehr hungrig was !).

Alo dis jung Schaulmeeſter kami den Morgens

tau Faut an un güngMiddaugs werre weg .

Wi beere Bälg herre bi em all Mirrwät un

Sünnauwends Nanhmiddags Schaul , wiel dat wi doch

nid all tau ſehr verwillre ſchulle . Auweſte -- wi

verwillerte doch !

Morgens ganz tierd ), ſo as ull Wachſen ſin Fleut

tau höre was (taiun Teifen , dat hei mut mit de Lür

fööge un Zäge itp dat Brauf tredt) , denn güng't all

hen nah ooſem Zägeſtall, denn leete wi oos Zäge

rute, mitlerwiel herre wi de Sarninkes afſchafft un

up Criſcher Wachſe ſine Kaut leiwer daurfor Zäge

anſtellt, wiel dat veel rentabler wär, as hei ſäd ,

na , un deun güngt mit nam Brauf un Middangs

eiſter werre trög ; - un Nauhmiddags werre hen mun

Auwling werre trög!

Na, fraug ick de Lür --- ſchall en Balg daurbi

nid verwillre?

Dit Bergneugen güng denn numit Utnahn von

Mirriväf un Sünnauwend all Daug, dei de leiw Gott

ware leet , bet veirtegen Dang na Midheil - un doi

Tied was for pos all Veed graur nich taum Vorteil ,

denn wi lehrteniſcht wieder as Dimmtüg,

Kadelfe ergaw fick noch beſonners den Pieproofen ,

wat hei jo bet ip hüt un diſjen Dag 1101) jo in de

Angewohnheet het.

Na, oos gefeil dit Lewen denn uf ganz mächtig .

in ick dacht in je woll, dat müßt imme ſo bliewe,

auwer nee !

,, Es fann ja nich ümmer jo bleiben

vier unter den wechjelnden Mond ! "

un
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ſung Guſte Schult un dat was en flauk Mäke, ſei

ſchüll ück würflich recht behulle.

Eines ſchönen Daugs was Kadel unverſeihens bi

ſine Rumſtröperie in ne Torffuhl falle, un wenn ick

nich ſo mächtig herr blare 1 ) künnt, wodurch ick Lüd

ranne raupe deer, denn wär hei ehrlich verdrunke.

Na , dit fünn jo minem Vottre natürlich uk nid)

verborge bliewe, wiel dat em ſin Jung for dod in't

Hus drauge würd.

Doſe gaure Muttre was de Schreck ſo in't Sinauken

(chaute, dat ſei'n ganz Wiel krank lag.

Zött dere Tied brött min Votter nu auwe up'm

Draulceg , in wat daubi for oos Bälg rute kam , dat

ſchull mi ball naud) klaur ware.

Eines Vormiddaugs, daur feim ick grauir in't

Wauhnſtuw , as Votte de Schriewfere vor fick up den

Diſch ſchineet un fäd:

,,Süh ſo , legt de Buer, wenn hei danzt het,

Mutte, gauh niah Hus, bethaule war ick !"

Un min gaur Mutteke ſatt nich wied af un ſtoppte

Nadeln ſin Büç, dei hei fick giſten im Kampf mit

dem ulle ſtötige, griſe Zägebuck terreten her, un ſüfzte

daurbi ſo ganz hartbrekend.

Ich denk nodjo in minem Sinn : wat het dei

Ullſch woll nod lang tau ſüfze, -- dat Lewen is dod)

ſo wunner-, winnerſchön !' un feef ehr ſo frangwis

un dunn ſchlaug ſei ehr truge brune Dogen

nait mi up, un ick ſadh en Drupp daurin blänkre,

un dies Drupp was en Thränt , dei de Mutterleiw ehir

utpreßt herr, un dei feil runneup Sadelfester

reten Bür.

Ick ſprung tau Höcht un flaug ehr um de Hals :

an ,

1) blare ſchreien .



92

Un ſei

Min leiw , leiw Mutteke , ſegg , wat hülſt , was
is di ?

ſei drückt mi faſt an ehr Hart, as

wenn ſei mi ni nich werre laute wull un fluſtert lies :

Min leiw , leiw kind !"

In nu vertellte ſei mi denn , dat dat nu nich

anners güng, dat icf un Radel mu up't hog Schaul

müßte, dat doch noch wat Vernünftigs ut oos würd,

denn i'wär ni hog Tied , denn ſo verwillerte wi ehr

denn doch regen ?) tau ſehr , un lehre deere wi je uk

nich en Happen , danrüm herre ſei Beed fick dat ut

dacht, ick ſchüll in'n fint Wanſchon na Stettin , un

Stadelfe na Paupebrück up dat Gymnaſium .

Nu füng ick denn mächtig an tau hülen un tau

jammere, graur ſo , as wenn mi oos Votte 'ne

kleine Melfthän uttrecke wull, un dat Enn vom

Leer was, dat oos Votte mi in't Gnick tau hullen freg

un ick mi de Stuendhör von de annerte Sier befiefen

müßt, -- auwe hüt mein ick, dat wär nich regen Bos

haftigkeet von dem ude, -- nee , dat was alles blot

daurüm , dat hei fin eigen Rührſamfeet verbarge un

nich in finem Entſchluß wankend ware wull.

Na , alſo , dair hulp ou fein Mulpißend, - taum

nächſte Umtrecktermin müßte wi weg !

Dei Afichied von allem , wat wi leiwte , würd oos

beere Bälg nu denn nf ganz gewaltig ſchwaur . Na,

wat hall ich daur noch veel auwe rere , wenn icf

mi dunn all mit Suillern befaut't het in de Jungfru

von Orlans leſe herr, würd ick ganz gewiß in ein Hoon

mit ehr ſtött un mit ehr raupe hewwe:

,, Debt wohl, ihr Berge , ihr geliebten Triften,

Ihr traulich ſtillen Thäler lebet wohl

1 ) regen
rein .
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Ick was auweſte durchaus noch nich ſo wiet , un

daurüm feil mi Afſchied denn uk lang nich ſo poeſie
pullut, auwejte mi was't, as wär't en Afichied

for't ganze lange Lewen --- un minem Radel-Bräureke ut!

An einem ulle griesgrämlicke Oktoberdaug , t'was

en Were , von dem man ſegt , dat dat taum Afſchied

nehmen graur dat richtig is, güng't nu denn uk richtig

hen na Baupebrög , wo eiſter min Radelfe affett't

würd , un denn güngt up't Fjerbauhn -- hen na

Stettin .

Ach Gott von Krähgebarg ! Wat würd dat for

ne Wirtſchaft!

Na, ick will auwerſte hier de fründliche Leſer nich

wiere uphulle mit all dem Jammer in Elend, dei los

güng, aš ick von mine beere leiwe Öllre Afſchied

namm

Allmählich würd ick mi anweſte ut mang all de

annre kleine Bälge ganz wollbefinne , as ick de eiſte

Afſchiedsſchmerz glücklich owerwunne, auwe mit dem

verfluchtigen Hochdütſch reren, dat was denn nu för

dei Taukunft min ſchlimmſt Dheil ; un de Unkenntnis

in diſſe Hinſicht draug mi denn uk gliek de Naume :

„Hinnerpommerſch Gaus" in , wogegen ick mi denn

auweſte doch ganz eklich ſtemmt, indem dat ick nu denn

in minem uterwählteſten Hochdütſch folgendes kund un

tau weiten gaw :

„ Ihr alte dumme Bälge , wie könnt ihr mir ſo

jagen , wenn man mein Bruder Radel hier wäre, denn

wollten wir Beid euch vertobacken ), daß euch das

Nahrend ſchon vergünge !"

Auwerſte mit de Tied un mit de Tied würde wi

oos denn doch mit ennanner inlewe, un dei kleine Mäkes

1 ) vertobaden verhauen.
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wäre denn uk ganz gant un würflich ganz fründſchaft

lich tau mi, jo dat id ini ower nijdit nich mehr tau

beklange herr.

Un as wi Wihnachte tau mine eiſte Ferge in all veir

Himmelsſchegende uitennanner günge, dünn trennte wi

oos alltoop mit nem recht hartliche: ,,Auf Wiederſehen !"

Je , nu fünn icf je woll niod) wer wett wat

allens berichte von dere Streef, dei wi Mäkes denn

in de Panſdon angäwt hewwe, auwerſte mi dünft,

dat hört doch woll annerwegens 'wo hen , ick wull jo

hier doch man blos von Stadelfen un mine gemeinſaume

Erlewniſſe berichte!

Auweſte wenn fick dei fründlich Leſer am Enn

mit minem Sejdriewels befrinne chill, je , denn

ward dat jo doch uk woll noch nich graur aller Daug

Auwend fin , denn würd ick mi ganz gewiß dei Ehr

nehme un min Erlewnis uit de Panſchon taum beſte

gewe , auweſte eiſter: wille Teihe, wat hierup

fümmt!

De fründlich Leſer möcht nu viellidyt taum Schluß

noch dere Wunſch hewwe, tau weite , 'wat ut all de

Lüre wore is , von dere ick ſo biher in mine Gedicht

vertellt hew , in mi dünft, ick fann uk woll ganz

gaut Utkunft dauräwer gäwe.

Alo min beere gaure ulle Öllre befinne fick

jo , Gott ſei Dank, ümuner noch ſo halweg in wauhne

hüt un diſſen Dag noch in ehrem Krähgebarg , auwe

min Groſſing is all ſehr, ſehr lang dot.

Min Unkel, wat mine Muttre ehr Mutter- Braure

Sohn was , dei het for oos alle veel tau früh ſtarwe

müßt! Wi hewwe em alltoop ſehr betrurt, denn hei

was en Mann , as man em up diſſe arme Eer woll

mit nem Fernglas ſäuke mutt.
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Sin Frit , wat hodywürden Tanten was, --- is

em denn uf ein paur Jauhr daurup folgt , daur hulp

ehr kein Uptöömen un Findhaue, dei Dot rcet ehre

Lewensfaurem ratſch af .

Un Kunibert, dei was all twei Jauhr nau dem

ſchöne Winterdaug, as Radel em dat Haur ſchneet, eine

bösaurtige Krankheet taum Opfer falle , wiel dat ſin

(chwack Körper feine Werreſtand beire fünn.

Wo Frölen Berta mitſammſt ehre ulle foſſige

Perrück blewe is , dat hew ick uf meis wüſt, de Naum

von ehrem Domzil is mi auwerſte afhanne faume.

Dos ull Annike friegte denn en halw Jauhr, nauh

dem wi beere Bälg Krähgebarg verlaute herre, ut reine

Langewiel eine tau ehr im Üller veel beter as Sinapp

paſſende Wittmann , mit dem ſei an ehrem Hochtieds

daug, dei vos tau Gefalle , dat'w daur doch uk wat von

affriege idülle, in't Dſterferge leggt würd , toop

binauh einhunnert in twintig jauhr ult was !

Dei annert verlauten Brut, oos dow Stuwemäfe

Marik , het denn uf na Afloop von de Trutertied um

de verſaupne Schaulmeeſter, noch ehr Deil frege ;

t'is jo bekanntlich kein Pott tau cheif, dat fick nich en

Deckel daurtait fint!

ul Criſcher Wachs un uk de ull Hofmeeſter ſünd

all beed dot un lege nu in ſelge Kauh up poſem ulle

kleine Krähgebarger Kirchhof.

Schaulmeeſter Knapp, dei het alſo up dei ſchreck

lich Aurt , as ick vörher woll all ſegt heww,

de Lepel ſchmiete ?) müßt

Ie, fo is einer nah dem annre weggauhe!

Un wenn nu wem na dem Held von mine

1 ) de Lepel ſchmiete
als Sterben .

= den Löffel werfen , bedeutet ſoviel
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Geſchicht, minem kleine Radel-Bräurefe, frauge ſchüll,

denn kann'ſ em mit gaurem Gewiſſe ſäge : ,, Rein Bang

um em ! – Unkrut vergeht noch lang nich !"

Un as ick dit Left ſchriewe deer , fickt hei mi

auwert Schuller, denn hei is graur hier tau Bejäuf,

un ſegt :

„ I, Gretke, mi dünft, mit mi is dat doch woll

noch beter wore , as ſick dat eiſter bi all de veele

dumme Streef , dei ick dunn nauhſtre up dem Gym

nauſium maukt hew , anleet . "

„ Jau ," ſäd ick, „ daur magſt du uk woll Recht

hewwe!"

Anweſte," jeggt hei dunn un fickt mi ſo recht

ſchwienplitſch an , graur ſo as früher, „ Gretke, nu heſt

du binauh allens vertellt, auwe worüm vertellſt du

denn nich dei Geſchicht, as du dunn eis mit de Poſt

verreeje deerſt, un du ---

„ Ach, Kadel ,“ antwurt't ick, „Meeſch , mauk mi

nich noch argerlich ; denn fünn icf je woll am Enn

noch as Gegenſtück dei Geſchicht von di vertelle , dei

Geſchicht mit dere

„ Nee, dat laut ſin !“ reep hei ilends.

„ Na, alſo , ſühſt du woll, Sadelke ; denn

weß man ganz taufreren, wille man in diſſem Bauk

owe oos daur aff ſchwiege , — for dei annerte Geſchichte

leg ick ſpäter viellicht noch en Bauk ſepraut an , hüt

hew ick mi dei Fingern all ganz ſtiew ſchrewe,

denn dat wäre je denn kein Minnerſtreek mehr !“

10

11

un

Richard Hahn (H. Otto), Leipzig .
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